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AÄUS dem Vatıkan
Wechse| der Spitze der aradına Somalo etwa 15 re lang das
„Religiosen-Kongregation'  A vatikanısche Ordensministeriıum ECIEME Wr

bleibt 'Camerlengo (Kanzler der eılıgen
Der aps hat Ja Februar 2004 mehrere Römischen Kırche, das el er hat hbe]l el-
WIC. Änderungen In seınem Mitarbeiter- LE  3 künftigen ONKlave eıne zentrale
stab vor  ME SO hat er auch e1- rv/kna)
LICI Wechsel der Spitze der Ordens-Kon-
sregatıon vOor:!  IDDVS Bislang WaTl der
spanische ardadına Eduardo Martınez SO- aps Bischofen aqUuUSs
malo Präfekt der Kongregatıon für die In- Frankreıch Gelstliche Berufe

orderntıtute des seweihten Lebens und die Gesell-
SCHNaiten des apostolischen Lebens Ihm
L1UT) der lowene Franc Rode nach, der DIS- DIie Krıise der geistlichen Berufe ass sich L1UT

überwinden, WEeNn alle zusammenarbeitenlang Erzbischof von Ljubljana ST er_Ja -
rıge Rode, der erfekt eutsch pricht, haftı das hat Johannes Paul I{ Dezember
schon ausgiebige Vatikan-Erfahrung Von 2003 eiıner Gruppe französischer Bischö-

fe Sesagt, dıie ihn he]l ihrem Arbeitsbesuch ad-1981 HIS 1997 WaTl der 1934 In Jarse gebore-
Lazzarısten-Pater 1mM vatıkanıschen SEe- Limına 1M Vatıkan aufgesucht en ran

kretarıat für die Nicht-Glaubenden atı das reich sehört den europälischen Ländern,
In denen die Berufungskrise deutlichstenspater mıt dem Kulturrat zusammengelegt

wurde. In diesen eNorden War CIl zunächst pürbar ist. Allerdings stehen den abneh-
Unter-Sekretä und dann eKre(tar, hevor der menden traditionellen en zahlreiche
aps ihn als Nachfolger VOIl Erzbischof Aloj- eU«C seistliıche Gemeinschaften segenüber.
Z1)] Sustar In die slowenische Hauptstadt |)iese ermunterte der aps In selıner An=
SCANICKTLE sprache, mıt den erfahreneren alten (je=»



meinschaften einem Strang ziehen. rachte eiıne Studie 1Im Auftrag der „Koordi-
DIie KrIise der geıstlıchen Berufe Ist schmerz- nationsstelle für Ordensgeschichte“, die
haft, der aps enn eıner Kirche ohne ter dem ıtel yrmu und Reichtum einer
Yısten 1ImM sottgeweıihten en fehle eın versteckten Geschichte“ September
wichtiges prophetisches Zeugnıs Wer sıch 2003 In Rom vorgestel wurde. Ordenshäu-
Gott und den Menschen IM Ordensleben WEeI- SCr VON Franziskanerinnen und Franziska-
he, stelle die umfassende 1e Gottes Z ean seijlen Lebensgefahr für dıe Be-
Menschen und die Hıngabe des Menschen wohner und unter Verletzung der Regeln In
Gott dar. 1ele der klassıschen en se]len „Inseln der Rettung“ umfunktioniert WOT-

des Nachwuchsmangels9 den Um Durchsuchungen der Nazıs ent-
sich In Föderationen zusammenzuschlieisen. ehen, hätten die Ordensleute ftmals eıne a
Das bringe oft Spannungen mıt sıch, die M Mitteilung des Staatsekretariates des Vatı-
Selöst werden könnten, Wenn die Ordensleu- kans In Deutsch und Italıenisc den Häu:-
te sich alls Glieder der umfassenden Mıssıon Sern angebracht, die auf den „exterritorialen
der Kirche verstünden. ine WIC. ufga- Charakter der Konvente“ hinwiıies. Miıt ihrer
be hätten diese ennoch iImmer In Ländern Rettungsaktion olgten dıe Ordensleute eiıner
der Drıtten elt Man uritTe MIC chnell Weısung VOIN aps 1US XIl Insgesamt WUT-

den In den kırchlichen Häusern OMS nachder Versuchung nachgeben, diese Mıssıon auf-
ugeben Auch se1l 0S gefährlich, den ahlrei- Angaben der Studie 4.329 Jüdischen Men-
chen Nachwuchs aus Y1 ZAU) eispie e1N- schen (SkÖ)
fach nach Kuropa olen Um eıne ntwur-
zelung vermeıden, ware eıne Verlagerun
der Ausbildungshäuser In die Jeweiligen Lan- aps Wwürdigt Bedeutung VOT)
der nach Ansicht des Papstes sinnvoller. DIie Ordenskrankenhäusern
Jungen Gemeinschaften wlederum hätten den
wohltuenden apostolischen Schwung, der den Den Beıtrag VOIN Ordenskrankenhäusern ZUrTr
en Kongregationen oft fehle Nur mussten professionellen und spırıtuellen Erneuerung
S1e sıch VON den Bischöfen und ihren 1tar- In der Gesundheitswelt Mal aps Johannes
eitern be] einer fundierten Ausbildung ihrer Paul LL hervorgehoben In einer Botschaft
Mıtglieder helfen und In die Ortskirche e1IN- Z 40-jährigen estehen der Vereinigun
binden lassen. Vor em mMmussten S1e WISSen, VON Ordenskrankenhäusern ermutigte der
dass sS1e die alten Gemeinschaften NIC. e)- aps dıe Einrichtungen In ihrem Zeugnıs
setzen, sondern erganzen ollten DIie kon- DIie Botschaft verlas der Vorsitzende der e
templativenen rief Johannes Paul auf, sich lhıenischen Biıschofskonferenz, araına Ca2
neben ihrem Gebetsdienst In der spirıtuellen mı1 RumLl. Er fügte hinzu, dass die amn
Ausbildung und Begleitung VOT allem der : kenhäuser In der erweıterten europäischen
gend engagıeren. DIie beschaulichen Klös- Union eın eichen wirklicher Nähe und e1ist-
ter selen schon Jetz für viele eıne ase der lıcher 1eife 1ImM Umgang mıt dem mensch-
Stille In einer allzu hektischen elt (afp) ichen Leid en ollten ansa

rranziskanische Kloster In Vatıkan akzeptliertRom oten en Unterschlupf Kunstwerk IC als Itar
Während des weıten Weltkriegs fanden Al Der VOT vier Jahren VoNn dem Bildhauer Edu-
eın In Rom miıindestens Yl en In fran- ardo Seschaffene dreiteiligear aus
ziıskanischen OSTtTern Unterschlupf. Das CY- der DSIS der Kölner Innenstadt-Kirche

— ——  —— .
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an etier wird entfernt. Trun: dafür ist E1- die weltweit fast eıne Miıllion Mitglieder VOIN

en und Säkularınstituten S1e rıef derNe AÄAnweıisung des zuständiıgen Kurienkardıi-
nals Arturo or Medina KSteVeZ, W1e eSs In aps auf: „Frneuert jeden Tag mıt Freude
einem rı1e die Mitglieder der Kölner Ru- und Überzeugun eUer Z Golt der ILIe=
bens-Gesellschaftel Unterzeichnet ist en be In der Abgeschiedenheit des Klausurklos-
VO Pfarrer der Gemeinde, Jesulıtenpater ters oder der eıte der Armen und uSsge-
Friedhelm Mennekes. DIie Kölner Kirche ist renzten, unter den Jugendlichen oder In den
überregional WE hre „Kunst-Station  6 als kirchlichen Einrichtungen, NO die unter-
entrum für zeitgenössische uns und Mu- schiedlichen apostolischen Täti  eILEeN oder
sık ekannt In den Missionsländern: Gotit will, dass ihr SE1-
DIe dreiteilige ulptur „Gurutz-Aldare“ VOIN er 1e Lreu bleibt und euch völlig dem

ohl der Brüder und Schwestern widmet Daswurde VO Vatikan NIC. als Einheit
anerkannt, teilte Mennekes mıt Verschiede- IS der wertvolle Beıtrag, den ihr für die KIr-
Ne Vermittlungsversuche selen sescheiter che eisten ONNLT, amı das Evangelıum der
Er erwähnt ausdrücklich, dass der Kölner ollnun die anner und Frauen UunNnserer

Erzbischof aradına oachım Meısner n die- Zeıt erreicht.“ Der aps mpfahl den Or-
Ser für mich und für alle schwlerıgen 1LUa- densleuten die Haltung Marılas als Vorbild, die
tiıon oyal ZA000 eıte STan: und für eıne he- ihren Sohn 1mM Tempel VOIN Jerusalem arge-
hutsame Behandlung uUunNnserer Empfindlich- aCcC und In der Stunde der Verkündigung
keiten or t  g“ DIie vatikanısche nord- den illen Gottes bedingungslos angenOom-

TE habenung schmerze. „Aber ich kann Del erAch-
Lung VOT der reınel der uns der Kirchen-
eitung NIC das ecC absprechen, dıe VOr-
stellungen, WIe eın ar auszusehen hat, oNannes Pau!l | Birgittin«
selbst bestiımmen“, Mennekes. DIie Chil- Von (SIU| sollen „SpezlallsS-
lıda-Skulptur werde In der Kırche anderer tinnen des Gelstes  cn serın
Stelle auTtfgeste In die DSIS So eın einfa:
cher Altartisch aus eion kommen. (kna) „Spezlalistinnen des Geistes“ ach dem Vor-

bild ihrer Ordensgründerın das sollen die
Bırgıttinen ach den Worten VOIN aps JO-

rurtt Ordensileu L e]1- hannes Paul I1 eute se1In. Mıt der Radıika:
enscCha fur Evangeliıum auf 1la des Evangelıums eisten sS1€e eınen wert-

vollen Ihenst für dıe Einheit der Yısten,
DIie Kırche raucht begeisterte Ordensleute das Kırchenoberhaup eute bel er AU-
sa aps Johannes Paul Il bei selner Pre- dienz für das Generalkapıtel des Ordens, der

In Gasthäusern MI L1UTr In Rom ngehoOr1-digt Z Jag des sottgeweılhten Lebens
Februar. Be1l einem Festgottesdienst 1mM Pe- ge verschiedener christlicher Kirchen auf-

ersdom dankte er den Ordensleuten und Mıt- nımmt. „Wır mussen eıne Spiritualität der
Gemeinsamkeit Öördern Seid überall In der1edern VON Säkularinstituten für ihren Eın-

sSatz „Die kirchliche Gemeinschaft soll- elt unermüdliche Erbauer des Sroisen Oku-
te den eiıchtum und das prophetische Zeus- men1ısmus der Heili  eıt! Ich chätze eUTE

NIS des sottgeweihten Lebens wleder entde- ökumenische Aktıon besonders, we1ıl sS1e auf
cken diero1eseıner Chariısmen und Natıonen In Nordeuropa Serichtet Ist, In de-
Möglıichkeıiten für die Verkündigung.“ An dem NnNen eSs 1L1UT wenıge Katholiken S1bt und
Gottesdienst 1M Petersdom nahmen mehre- die Förderung des Dialogs mıt den anderen

christlichen Konfessionen VON besondererausend Ordensleute der unterschiedlich-
sten Kongregationen teıl stellvertretend für Bedeutung SE (rV)



AÄUS der Weltkırche
Spanien dergesetz sSe1 eın früher vorhandener Artikel

sestrichen worden, wonach Ausländern sol-
Die Konferenz der Ordensoberen In Spanıen che Genehmigungen für religıöse und elt-
hat siıch besorgt ezeıgt über die 19Ya- anschauliche Tätı  emwWen rteiltwerden könn-
tionspolitik ihres Landes DIie ihrer zehn- ten Auch eın Iterer deutscher Ordensmann,
ten Generalversammlung De- der In Papua-Neugumea atı gewesen
kommenen 400 Delegierten forderten einen sel, warte se1it 18 Monaten auf ültige aple-
„Wechse!l In der Einstellung, Was Hand- YC, zıtierten die Zeıtungen dıe Provinzobere
lungsweısen und Gesetze angeht, zugunsten Marıa Hıldegard Brokamp Integrationsmi-
der Einwanderung“. SO sprachen sıch die An- nısterın Rıta Verdonk habe eine schnelle und
wesenden für eıne Einwanderungspolitik unbürokratische Der en
dU5, die eın ecCc auf Integration anerkennt. der Steyler Mıssıonare (S War 1875 VOIN

(TV) dem Jüngst heilig gesprochenen Deutschen
Arnold anssen gegründetworden. Erwich VOT
dem Kulturkamp In Preulsen über die nıeder-Osterreich ländische Grenze ach e AQU.  S (kna)

Das Prämonstratenser-Stift Geras, das In der
etzten Zeıt finanzieller Turbulenzen talıen
In die Schlagzeılen eraten WaArl, hat eınen

erwalter. Be1l einer Pressekonferenz Rom DIe Italienerıin Famıiglıetti ist
nannte Martın elhofer, Abt VON Stift Schägl Z üunften Mal Z Ordensoberin der Bir-
und HIS Z ahl eines es erwal- Sıttınnen ewählt worden. Das Generalkapı-
ter VOIN Geras, seıne vordringlichsten a_ te]l der Schwestern bestätigte dıe Oberin In
ben DIie Klostergemeinschafi VON Geras fes- ihrem Amt DIe aus Süditalien stammende
1gen, das Vertrauen der Bevölkerun wleder Ordensfrau leitet die Gemeinscha seıit 1979
sewınnen und das möglichst bald auf e1- Als „Fälschungen und en  6 hat das ene-

esunde finanzielle Basıs tellen O_ ralkapitel des Bırgıttinnen-Ordens Anschul-
fer wurde VO Generalabt der Prämonstra- 1gungen bezeichnet, wonach Oberin
tenser, Abt Thomas Handgrätinger, Z 01 Ad- Famiglıett] sechs indische Novızınnen aus-
ministrator VOIN Geras ernannt (kathpress) CDELULE und ihrer Rechte eraubt habe Eın

entsprechender BerichtWar In der römischen
Tageszeıtun 9 Messaggero“ erschienen.

Niederlande Darın hiels CDr die Generaloberin habe die No-
vizınnen 1ImM Gästehaus des Ordens In der Ab-

In den Niederlanden ist C655 Z Streıit Auf- tel VOIN arla be]l Rom unentgeltlich „nıedr1-
enthaltsgenehmigungen für Ordensleute der Dge rbeiten  C6 verrichten lassen: Ferner habe
Steyler Mıssionare aus dem Ausland eKOM- s1e die Reisepässe der Frauen beschlagnahmt
ME Ordensfrauen aus Indien und Brasılien, und s1€e unter sklavenähnlichen edıngun-
die Kurse In e“ In der Gemeinde enlo DE>- gen ehalten Als die Betroffenen das Klos-
ben ollten, hätten die erforderlichen Aufent- ter verließen und bei einem Benediktiner-Abt
haltspapiere NIC. erhalten, berichteten In Parma uflucht suchten, habe die ene-
nıederländische Medien Im Auslän- raloberin sS1e bel der Polizei In Parma ange-

S
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ÄR hre Auswelsung erwırken. DIie Lindemann, sol] sıch die ademıe Päda-
Ex-Novızınnen hätten, der Bericht weıter, und Journalisten wenden: „Wır en

die Ausweıisung Beschwerde hbeim Ver- erlebt, dass Lehrer und Erzieher unls ange-
waltungsgericht eingelegt und ec he- rufen en UnNs, Uulnsere Kinder sınd
kommen. Be1l der Überprüfung des sel traumatısıert, verhaltensauffällig, WEeNNn WIEe-
belastendes Beweismaterial die ene- der irgendwelche Attentate veruübt und Häaus
raloberıin elunden worden, die HM  > mıt e1- SCcrT ZersStor worden Sind. Es sind auf beiden
1IeT Anklage rechnen mMUSSe Seıiten schliımme, tiefe Wunden und Ver-
In ihrer selben Tag veröffentlichten Re- letzungen geschehen, CS wird Generationen
aktıon auf den Presseartikel kündigten dıe brauchen, D1S diese unden heilen Und
Ordensfrauen rechtliche cNrıtte die WenNnn WITr da helfen können das ware SCHÖMNS
Ehre der Gemeinschaft schützen. DIie Mıt- (TV)
leder des Generalkapitels bekundeten der
Generaloberin hre Vo Solidarıtä S1e WIe-
SCl darauf hın, dass In den meılsten Nieder- Nordirland
lassungen des Ordens indische Schwestern
Leitungsfunktionen innehätten Das Benediktinerkloster Rostrevor VOINN He1-
DIie Bırgıttinnen sind In Kuropa, Asıen und en Kreuz wurde als eichen der Versöh-
Amerika VOT allem auf dem Gebiet der Oku- nung In Nordirland Segründet DIie Gründer
INeNe alı Der en etirel aufßserdem des OsTters sind fünf Benediktinermönche
mehrere hotelähnliche Gästehäuser, darun- der Kongregatıon der eılıgen Marıa VOIl

ter auch e1ines 1M Stadtzentrum VOIN Rom ONnte Oliveto, die VOI der el VON Bec In
rv/kna) Frankreich aufgebrochen sind, die Regeln

des eılıgen ened1i zurück ACch Irland
tragen Am Tag VOT der Einweihung des Klos-
ters Sonntag predi der anglıkanısche

srae| Erzbischof George arey VOINN Canterbury be]
der Vesperfeier. arey erklarte dem „Belfast

Za denen, die In Israel Versöhnung und Yle- Telegrap  C6 In einem Interview, dass CI tiefes
densarbeit als eıne ihrer Hauptaufgaben Interesse diesem Projekt Qgewann, seit er

sehen, ehören die deutschen Benediktiner 1993 den Abt ater ark Ephrem olan 1ImM
VOIN der Dormitio-Abtei auf dem Zionsberg Multterhaus VOIN Bec In der Normandıie ken-
en den regelmälsıgen Friedensgebeten LIeN ernte und sS1e Freunden wurden. S
möchten die Mönche L11U  > eine eigene YIC- ist eıne beeindruckende eıstung, dieses

Kloster In Rostrevor bauen“, E: „ Sdensakademıie ründen. Abt ened1i ınde-
INa beschreibt das Projekt „Unsere dee ist: eın sensationeller Ort, eıne kleine ase In
ist zunächst einmal, das solche Treffen- eiıner wundervollen Landschaft; 05 wırd viele

Menschen anzıehen, die das Wort (Gottes hÖ-finden uf relıgı1öser ene, auf kultureller
ene, dass Menschen einander egegnen ren wollen.“ Der Feler wohnte auch der kın
können In eınem angstireıen Kaum, In einem tholische Erzbischof Sean Bready VON Anı
zweckfreien aum  6 Kın Grundstück für dıie agh bel, weıterhın ater ichelangelo 1r1-
MECUEC Friedensakademie ist hbereits eiunden illı, Generalabt der Benediktiner.
etiz hoffen die Benediktiner auf Spenden, DIie Mönche In Rostrevor erhielten IM Jahr

muıt dem Bau beginnen können. nter- 2000 eın Grundstück, wonach s1e begannen,
dessen en s1€e ereıits amı begonnen, eın Gelder aufzutreiben, WIe ZUM eispie durch
etizwer VON gesprächsbereiten Palästinen- den Verkauf eıner mıt Sregorlanıschen

oralen DIie Arbeit Bau des Osters he-SC'TI] und Israelis aufzubauen. Vor allem,



“
9ann 1mM Jahr 2002 und wurde VOT kurzem te die eutsche Provınz der Claretiner In
fertiggestellt. Im Gründungsdekre des Klos- UrzDur mıt Unbekannte selen nach der
ters elS „DıI1e Aufgabe der Gemeinschafi Christmette In das Zimmer des 68-Jährigen
des Osters des eılıgen Kreuzes ist das eingebrochen. S1e hätten den Ordensmann
nastische en ach dem Charısma NSEe- gefesselt, seknebelt und erschlagen, bevor s1e
Hen benediktinischen Kongregatıon der He1- sämtliche vorhandenen Gegenstände raub-
en Marıa VOT onte Oliveto Unsere hbe- ten Der aus Messhofen stammende M1Sss10-
sondere Mıssıon ist CS Z Versöhnung ZWI1- L1aT arbeitete an re In der Demokrati-
schen den Katholiken und Protestanten bei- schen epublı on seIit ll Jahren wI1d-
zutragen, In einem Land, das VON gegensel- mete er sıch der Arbeit 1Im Novızıat In Ako-
S Gewalt sekennzeichnet und efleckt rund 6() Kilometer üdlıch der aupt-
Vo Blut VON christlichen Brüdern und STAl Yaounde
Schwestern ISS Für weıtere Informationen
siehe: www.benedictinemonks.co.uk.

zenıt) on
DIie Missionare VOIN eılıgen Herzen Jesu

Arabıen feiern dieses Jahr ihr Jährıiges rün-
dungsjubiläum und engagıeren sıch welıter-

Der Präfekt der vatıkanıschen Missıionskong- hın IV für den Wiederaufbau ihrer Pan-
regatıon, ardına Crescenz1o Sepe, hat den riıchtungen In der Demokratischen epublı
aus der Schweiz stammenden Kapuzıiner Paul 0N£0O, sS1e seıt S() Jahren alı S1INd. Wıe
Hinder 30 Januar 2004 In Abu Z die Nachrichtenagentur berichtet, fand
Bischof eweıht aps Johannes Paul nat- anlässlich der Jubiläumstfeiern eın Festgot-
te ih eınen 0Na Z eih- tesdienst In eiıner Pfarrei der Mıssıonare VO
ischof für die arabische Halbinsel ernannt eılıgen Herzen Jesu 1ImM esten VOIN Kinsha-
Paul Hinder WarTr während seıiner Zeıt als Pro- Sd, der Hauptstadt der Demokratischen Re-
vinzıal der Schweizer Kapuzıner VOIN 199() K publık oNgO, SOWIE eın Studienseminar
1994 Präsident der Vereinigun der Ordens- Während derve  n fünf Bürgerkriegs-
obern der chweiz (VOS) und anschliefsend Jahre hat die Missionskongregation zahlreiche
Generaldefinitor der Kapuzıner mıt S1tz In Schäden erlıtten Verschiedene Mıssıonen
Kom Das ihm 1Un anvertraute postolische wurden VOIN unterschiedlichen bewaffneten
Vikariat Arabien“ umfasst neben den Vereıin- Gruppen überfallen Gegenwärti arbeiten
en Arabischen Emıiraten auch atar, und en Insgesamt 15 Mıssıonare VOIN der
Oman, auU! Arabıien und Jemen. Von den Kongregatıon VOTIN eılıgen Herzen Jesu 1ImM
42,5 Millionen Bewohnern der Halbinsel De- Land Bisher onnten L1UT dıie Mıssıonen In
hören etwa drel Prozent der katholischen Kır- Boende, Bokungu, aka, Yemo, Baman-
che die meılsten VOINl ihnen sind Gastar: und Iyonda hre Tätigkeit wleder aufneh-
beiter aus aslatischen Ländern rv/kna) INCI, nachdem sS1e mehrmals unter anderem

auch VOINl den mıt der Regierungsarmee Ver-
undeten Oldaten aus 1MbDbabwe seplündert

Kamerun worden
DIie Kongregatıon der Missionare VO eil-

Der deutsche Claretinerbruder nion Probst gen Herzen wurde 1854 In Issoudum (Frank-
ist Weihnachten 2003 auf der Miıss1o0ns- reich) gegründet Insgesamt S1bt 65 eute
tatıon seınes Ordens In ONO 1mM afrıkanı- 2041 Mıssıionare VO eılıgen Herzen In 53
schen Kamerun ermordet worden. )as teil- Ländern In Afrika ist die Kongregatıon In der



Demokratischen epubli 0NgO, In Senegal, Benediktinerinnen der Mutterabte] onnten
In Kamerun und In Südafrıka atı 1des) VOTrT dem ran 1L1UTr das retten, Was s1e Le1l-

he Lrugen, die Kirchschlettener Priorin
Schwester Mırıam CMHMItGE Zwel Tochter-

epal sründungen auf den Philippinen hätten
nächst mıt Habiten ausgeholien DIe Schwegs-

YrsStimMals hat das nepalesische Königshaus e1- tern selen 1mM MIe@ zerstorten Gästehaus und
e katholische Ordensfrau ausgezeichnet. der Krankenstation untergekommen. (Ab)
Die 49-Jährige Marıa-Ward-Schwester Mar-

Mary Yhielt eınen Sılberorden für In
herausragenden Verdienste das Erzle- Ina

hungswesen, teilte die aslatische aCANrıchA-
Das en eines italienischen Chinamıiss10-tenagentur „UCA-News“ mıt DIie aus Indien

stammende Nonne ist Schulleiterin In der L1ars wird 1Im kommenden Jahr 1ImM Mittelpun
Hauptstadt atmandu DIie nepalesische KÖO- einer Fernsehser1e stehen Eın Sender In der
nıgın SOWIE andere Miıtglieder der ÖN1$- Provınz Hunan wird seinen 65 Mıllionen Z
lichen Familulie hatten die Schule In ihrer Il- schauern die Geschichte VOIN 1useppe AaSstı-
send selbst esucht (kna) glıone vorstellen, der 1M Jahrhunder als

aler kaiserlichen Hof Mıssıon etrieb
Der Leıter des Mıssıionsinstituts Matteo Rıccı

PAINpPINEN In Macao, Ul1S Sequeira, warnte In diesem Z
sammenhang dem Missionsnachrichten-

Eın verheerender ran hat 112 Januar dienst Mısna ufolge VOT en religiösen
roeıle der Benediktinerinnenabtei „Un- Krwartungen. Das Interesse der Chinesen
beflecktes Herz Marıä“ In Fatıma auf der phıil- Christentum sel ZWar Serıng, aber 1ImM Wach-
ppinıschen nNnse Luzon Zerstor Mutltter- SseNMN begriıffen, der Jesuıtenpater.
haus, Kapelle, NovIizılat, Bibliothek und
Wachswerkstatt brannten HIS UG die Yrund-
auern ab Auslöser des Feuers War olflenDar Guatemala
eın Kurzschluss In einer Nachttischlampe 1ImM
Novizlatsgebäude DIie el sehört den Habt keine ngst, als Mıssıonare In die rel-
WIC.  1gsten geıistıgen und relig1ösen entren chen Länder der Erde en mıt diesem
des Inselstaates Aufruf hat der Päpstliıche esandte, araına
Die philippinische el ist Mutterabtei der Crescenz1o0 Sepe, den zweıten amerıkanı-
deutschen Benediktinerinnenabtei Marıa schen Miıssionskongress In Guatemala
Frieden In Kirchschletten S1e wurde 1931 fang Dezember 2003 eendet Rund 3 000
VON Abtissin Edeltraud Danner gegründet Teilnehmer VOT allem AaUuUs SÜd- und Nord-
Auch dıe Niederlassun In Kirchschletten rief amerıka hatten dem einwöchıgen Treffen
Abhtissin Edeltraud INS eben, nachdem die teilgenommen. In ihrer Abschlussbotschaft
rundun auf den Philippinen auf eigenen rängen s1€e die Lateinamerıikaner dazu,
en sStan Zum Aufbau des Kirchschlette- selbsthbewuss ihrem christlichen Glauben
N210 Osters die Gründeräbtissin 1953 stehenYund 1SSACATLUN: machten
Schwestern VOINl den Philıppinen Bıs eute die Menschen In den armeren Regıonen SCeI1-
estehen enge ONtTLaAkTte zwischen beiden sıbel für dıe Heıilsbotschaft Christi Eınen
Ostern In Kirchschletten en neben acht Schwerpunkt der Kongress aufden MIS-
deutschen und einer Japanıschen Schwester s1ionarischen Auftrag der Laıen selegt (TV)
auch eute och elf Philippininnen DIie 60)
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AÄAuUs den Ordensobernvereinigungen
Personelles Auf dem Provinzkapitel der Schwestern VO

eılıgen Kreuz VO 01 DIS 05 Dezember
eue Priorin des Karmelitinnenklosters St 2003 In Altötting wurde Sr. Blanca Larem-
Teresa, Weımar, Ist seIit dem Oktober 2003 bowicz erneut ZUT Provinzoberin der Deut-
Sr. Hedwig Theresia Wolf. schen Provınz ewählt
Zur Oberin der Dienerinnen des he1l- Zur Priorin der Benediktinerinnen
1gsten Herzens Jesu In Niederfell/Mose]l VON der 10 In Freiburg wurde Sr. Scho-
wurde Sr.  S Radegundis Ulberth ewählt 'astikaeckewählt. SY. Scholastika ist 1980

ın die Kongregation der Benediktinerinnen
Sr. Justina Lumcer wurde Janı VON der 10 eingetreten S1e 1989
ar 2004 ZAUNE Ähtissin der el Marıa die ew1ge Profess ab und studierte s_
Frieden Dahlem) ewählt S1e In die- wirtschaft, Mathematik und Theologıe 1991
SC  > Amt SY. aDrıele Visser ach wurde sS1e ZU Dr. eo promovıert. SeIit

1993 War Schwester Scholastika Deck Leh-
Zur Regionalpriorin der Missionsdo- rerın der Heimschule Kloster Wald, deren
minıkanerinnen VOIN Heılıgsten Herzen Jesu, Schulleiterin S1€e 1997 wurde. DIie 46-Jährige
Roding, wurde r Astrıd Hermes ewählt euUue Priorin ist 1E 1ImM Bildungsrat des

Landes Baden-Württemberg.
Der Konvent des Ursulinenklosters St An-
gela (Osnabrück) hat Sr Uta Brockschmidt Sr Dagmar asel, amtıerende Provinzobe-
2000000 Oberin Sewählt rın der Fränkischen Provınz der Mıssi0onsdo-

mıinıkanerinnen, ist hbeim Generalkapıtel ih-
reı Provinzen der Schönstätter Marıen- 1er Gemeinschafl 1ImM südafrikanischen Dur-
schwestern en 11CUE Provinzoberinnen ban Z Kongregationspriorin ewählt WOT-
ewählt Sr arte-Gudrun Glückert ist eue den S1e Ist amı für eıne MmMtszel VON sechs
Provinzoberin In Kösching, Sr. 10 Jahren Leıterin der weltweit ber 200 Perso-
uprec. ist Provinzoberin In Rottenburg MNen tarken Frauengemeinschaft mıt Nieder-
Sr. Sımona Flassig wurde Z Pro- lassungen In Südafrika, England, Deutsch-
vinzoberin der Ostprovinz der Schönstätter land und den USA Im Maı wırd Schwester
Mariıenschwestern ewählt Dagmar In Südafrıiıka hre Aufgabe antreten

Zur Priorin der Redemptoristinnen Neuaufnahmen In die VOD
Kloster Heılıg Kreuz, Püttlingen, wurde Sr. Sr. ssumpta Schenkl, Priorin  2i  } des Cister-

Elisabeth Willeke ewählt cıenserinnen-Klosters St Marıen Helfta,
1sleben

Sr Marıa Elisabeth Jansen wurde ZAUDG LIEU-

Vikariatspriorin der Servıttinnen, Düssel- Sr. Johanna Blatter, Oberin der Franzıs-
dorf, ewählt kusschwestern, Karlsruhe

Die Solanusschwestern In Landshut haben Wiederaufnahme.
Sr. Lioba Reiser ZUrTr Generaloberin Abtissin Sr. Benedicta Vögler, Klarissen-
Wledergewählt. loster, Köln
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Br. Stephan Geißler FMM ıst 25 Sep- In drel Fraternitäten; weltweiıit ehören 235
tember 2003 beiım Generalkapıtel als ene- Mitglieder Z Gemeinschaft, davon sınd 61
raloberer der Barmherzıgen Brüder VOIN Priester. Der VD  -Vorstan ahm den Antrag
Montabaur wlieder ewählt worden. Zum des deutschen Regionaloberen bel seıiner SI1t-

Provinzoberen wurde Br. corg Bal- zung 19 November 2003 zustimmend ZUT

Kenntnıis.dus FMM ewählt und ist amı Nachfolger
VOIN Br. Y 5Spratte FEM  =

Der erst 2002 Z Vorsitzenden der
eım Provinzkapitel der Mıssıonare VOINl der VOS eWa Kapuziner-Provinzlal Br. Eph-
eINRCN Famiılie VOINN HIS Januar 2004 re:  S Bucher hat eıne euUue Aufgabe über-
In Maınz wurde Egon Färber MSF ZAUN LLOTNTLEINL Erwurde als Generaldefinitorach

Provinzial der deutschen Provınz DEe- Rom In die Leıtung des Kapuzinerordens hbe-
Wa DIie 1NEeEUE Provinzleitung Y1 ihr Amt rufen und übernımmt dort die uTgaben VOINl

März 2004 ater Färber JC dann Paull Hinder, den der apsZ Weih
ischof für Arabien ernannt hatdie Nachfolge VOIN Dieter Knoche MSFEF d

der seIit 1995 die eutsche Provınz der MI1S-
1onare VOIN der Famillie In drei Amtsze1l-
ten CM re ang CIENE Mat amı
det auch seın Amt als Beıisıtzer 1M erweıter-
ten Orstan: dem er De]l der VDO- onta sprach zwischen den

OrdensSOMitgliederversammlung Ende Juni 2001 DEe- ern-Vereinigun
Wa worden WAr. Seıit Dezember 2001 Ver- VDO, VOB Uund VOD der
trat l aufßserdem die VDO gemeınsam mıt Deutschen Bıschofskonferenz
deren Vorsitzendem und Generalsekretär In
der Mitgliederversammlung des IMS e .V. Dezember 2005 IM atholischen BUE

O, Berlin
Der Generalsuperi0r der Steyler Missıonare,

Anton1o Pernıia 5 hat mıt Zustimmung aradaına Lehmann eröffnete 1430 Uhr
se1INes ates für das Irıennıiıum 2004 2007 das Kontaktgespräch, das auf unsch des

ernd erle SVD (48) ZA0 Provinzial der Kardıinals aus aktuellem Anlass (Vorstellun
Norddeutschen Provınz als Nachfolger VOINl des Bischofswortes „Das Soz1lale LIEU denken“

Dr. Werner YawWwdzı und Heıinz Schnet- und Verabschiedun VON Bischof Kock alls
der SVD (58) Z Provinzial der üddeut- bısherigem Ratspräsiıdenten der EKD) In die-
schen Provınz als Nachfolger VON Hermann SC Jahr In Berlın stattfand, und hıeis die
Puhl ernannt. S1e beginnen hre tszeıt gereıisten kepräsentanten der Deutschen BI-

Maı 2004, mıt dem ehbenfalls 1EeU- schofskonferenz und der Ordensobern-Ver-
ernannten Provinzıal für die Osterreichische ein1ıgungen wıllkommen DIe mıt der inla-
Provinz, Franz Rilz, und dem bisherigen Pro- dung übersandte Tagesordnun wurde ange-
vinzıla|l der Schweizer Provinz, alter LLOTNTITMNEIN
Strassmann bereits dort seit 2001 Provinzılal

Bericht üuber aktuelle -ntwicklungen IM
Der Regionalober der „Kleinen Brüder Je- Bereich der Deutschen Bischofskonferenz
Su  66 In Deutschland, Theodor ath PFJ,
mıt S1t7 In urnDer: al Aufnahme In a) Nach ZWEI Jahren Praxiserfahrun
die VDO ebeten In Deutschland en der- überprüfe [1lall erzeit die auigrun der
zeıt sechs Mitglieder der „Kleinen Brüder Je- McKiınsey-Beratung erT0o Neuordnung

(Institutum Parvulorum Fratrum Jesu der Strukturen 1mM Sekretarlia der 1SCHNOIS

sr8



konferenz. Miıt dem ekretiar seılen nach der IM VOT. DIe In den Medien hochgespielte
Zusammenlegung der früheren Zentralstel- Minıstrantinnen-Frage werde auch weıter-
len NUu  > vier Bereichsleiter für die Arbeit In hın In das Ermessen des 1SCNOIS ESLE
den Kommıissionen der Bischofskonferenz sSeIN.
verantwortlich, denen s1e als Kommıiss1ons- e) Eıner der Anlässe, das diesjährıge
sekretäre zugeordnet SIMa Aus dem schr Kontaktgespräc. nach Berlin verlegen, sel
fangreichen Bereich Glaube und Bıldung na dıe VormittagCOVorstellun: des VON
he 111all inzwischen den Sonderbereic e der Kommıissıon für esellschaftliche Fragen
turgıe ausgegliedert, In dessen Zuständigkeıt vorbereıteten Impulspapiers „Das Soz1lale
die Revısıon der Eiınheitsübersetzun und NEeu denken“ gewesen Nach dem Sozlalhir-
des Messbuches SOWIE die Arbeit der Kr- enDrıe VON 1997 sel eıne INnha  @ Fort-

des Gotteslobes falle Be1l der Re- schreibung schon In mehreren okumenten
VIs1on der atuten des Verbandes der D1I6- der Kommıissıon rfolgt Das NECUE Papıer

Deutschlands habe INan den Ver- WO klarzumachen, dass eın au des SO-
bandsausschuss estar. Der Neubau des Zlalstaates ZWAaT NOl sel, dass der Hauptak-
Sekretariates In ONn schreite SutVDe- zent el jedoch N1IC. auf dem Sozlalabbau
plan se1 der FKinzug och VOT dem Sommer. jegen urie 1ele Interessengruppen en
DIie Einweihung ist für den September tarkenKdU>5, während viele andere das
2004 eplant NIC können, WI1Ie z B Famıilien mıt Kindern,
D) DIie Ernennung VOINl Erzbischof Pa Alleinerzeihende, Langzeit-Arbeitslose eic
der— eines gebürtigen Deutschen ZMNEeU- Es estehe aufßserdem dıe Gefahr, YroObleme

Nuntıus In Deutschlan habe schr über- VOIN eute Lasten küniftiger Generationen
rascht und sel als Srofser Sympathie- und Ver- lösen.
trauensbeweis des Vaters werten Erz- Angesprochen auf die schon 1Im
ischof er habe VOIN 1970 bis 1990 1ImM rühjahr 2003 VON der Bischofskonferenz Dbe-
Staatssekretariat viel Erfahrung ammeln schlossene NEUE Rahmenordnung Z Prıes-
können, VOT allem als langjähriger Leıter der terbildung erläuterte Kardinal Lehmann die
deutschsprachigen Abteilung Anschlieflsen Notwendigkei der Überarbeitung der se1it
se1 C: re Nuntıius 1ImM an Dewesen, da: 1988 seltenden bısherigen Rahmenordnung
nach re In den Baltischen Staaten und 1Im aC.  an eıner päpstlichen Visıtation
seıt anderthalb Jahren In Tschechien DIie Ak- der Priesterseminare In Deutschlan Man
kreditierung werde voraussichtlic Ende Ya- habe eiıne moderate Anpassung m_
11Uar erfolgen Den Ordensvertretern CIND- INEN, die inhaltlıch NIC wesentlich ab-
fahl ardına Lehmann einen aldıgen AMm- weicht VOINl der bısherigen Rahmenordnung.
trıttsbesuch Wenn die en damıiıt bisher hätten en
©) UZ berichtete ardına Lehmann können, önnten S1€e das ohne weıteres auch
über das 25-Jährige Amtsjubiläum des Pap- mıt der überarbeiteten Rahmenordnung.
stes, dem alle Kardinäle kürzlich nach In diesem Zusammenhang bedauerte Kar-
Rom eingeladen Zur Sprache kam 1Nna Lehmann, dass dıie en MC Z
auch die Siıtuation 1ImM Erzbis- Maınzer Semiinarıstentag eingeladen worden
tum Berlin, für das eın Treuhandausschuss dem rund 150 Diö6özesan-Alumnen
eingesetzt worden WAdIl, In dem auch lamn- teilgenommen hatten Dieser Tag sel MI
Sendörfer mitwirkt auf Veranlassung der Bischofskonferenz
d) Zu den Gerüchten eın 1Sz1plı- stande Ssekommen:; auch die Kommıissıon
narısches okumen aus Rom ber die Eu- se1 daran nıcht beteıiligt Dewesen Be1l der Reg-
charistiefeier ulserte sıch Kardinal Deh:- entenkonferenz ehlten offenbar Ordensver-
[Nann zurückhaltend Kın lext 1e noch antwortliche



ardına Lehmann mmpfahl eıne Kontakt- ten In Aachen) Hülsmann verwıles auf die
aufnahme des Vorsitzenden der Arbeits- Lage der Jesuıiten In Berlın, VOIl denen 2() Miıt-
gemeinschaft der Ausbildungsleiter der brüder hauptamtlıch In der astora atı SINd,
VDO mıt der Regentenkonferenz und der davon L1UTr 10 1ImM Gestellungsverhältnis; VON

Kommıissıon Berlin se]len 1UN tellen sekündigt worden.
Der Vorschlag VOIN Langendörfer, In

Berlın Und dıe Frolgen: Wıe genht die onnn eın „Finanzgespräch“ VOIN eıtungSs-
astora In Deutschla weiter”? verantwortlichen und Fachleuten der Or

den und Bıstümer vorzubereiten, hel dem
Nach dem 99-  eben  66 In Berlın erreichten die 65 Fragen der Ordensfinanzierung
Schockwellen offenbar L1U11 alle Di6zesen und Uurc Gestellungsgelder, der Kriseninter-
auch die rden, trug Hans-Albert Gunk VOT. vention und der Abwendung VON Härten
Eın radıkaler parkurs In Berlın se1 UNUNM- en soll, fand allgemeine Zustimmung.
anglıc allerdings habe das unsensible Pro- Bel einem Vorgespräc VOINl Langendör-
zedere der Diözesanleıtung viel Verärgerun fer mıt den Generalsekretären VON VOD
be]l den en hervorgerufen. Nach der Wen- und VDO sollen mögliıchst bald Themen
de hätten viele en sıch personell und f1- sesammelt und eıne Absprache für das
nanziell Serade In Berlın nachhaltıg engagıert weıtere Prozedere getroffen werden.
und würden L1UI1 mıt zahlreichen einseıltig Langendörfer erläuterte, dass 111all die Mi1-
ausgesprochenen Kündıiıgungen und der Re- ScTEC In Berlin angesichts VOINl 150 Mıo0 uro
duzlerung des Gestellungsgeldes onfron- chAhulden vorrangıs unter finanzıellen Ge-
1er Solche radıkalen Einschritte würden et- siıchtspunkten WGen Personalabbau
IC rden, die In em alse abhangı lösen versuche, adurch chwung

bekommen für eıne an  ne astora-se]len VO Gestellungsgeld, wirtschaftlich INS
Trudeln bringen Mıt den Gestellungsgeld- le Neukonzeption. Auch WenNln 111lall beim
Einnahmen mMussen die en den Unterhalt Schuldenabbau schon viel erreicht habe, s
der Mitglieder und der Häuser, hre astora- 0S ach dem Eindruck vieler Beteılı  en
len uigaben In Deutschlan und weltweit die innere Erneuerung und das Einwerben
WIe die VON ihnen getragenener und Eın- Vertrauens hel Pfarrern, Miıtarbeitern
richtungen finanzieren. Eınseltige Kürzun- und Gläubigen och NIC. Suteste Meh-
gen würden eıne Kettenreaktion Srolsen Tere Teilnehmer erganzten, dass der Bıstums-
Ausmalfses auslösen. leitung wohl auch das nötıge Gespür für den
Auf dıe Anfrage VOINl Ordensseite, ob die De- Umgang mıt den Yrden
steNende Unterkommission Gestellungsgeld Aus Ordenssic tellte Hans-ÄAlbert Gunk

fest, sehe CS bel „Berlıin und die Folgen JE-der Finanzkommission des VDD auch welıter-
hın für alle Diözesen und en einheitliche doch MIC In erster |Linıe das Geld, SOIl1-

Regelungen aushandeln solle, mpfahl Kar- dern dıie rage, wWIe eSs muıt der astora In
Deutschland überhaupt weltergehen soll E1-1Ina Lehmann, beım bisherigen Verfahren

bleiben, zumal die Gestellungsgelder für Zusammenlegung VON Gemeinden sehe
die en immer wichtiger würden ange- unter finanziellem MÜ In manchen Bıs-
sichts der rückläufigen Mitgliederzahlen tumern Jetz unkomplizier Es verändere

Entrich nannte Beispiele für schwerwIie- sich erzeit vieles In der pastoralen Land
en Einschnitte 1ImM Ordensbereich (z.B schaft Deutschlands DIe en wuüssten
oppelte Kürzungen VON sTaatlıcher und Dgern, welche s1e el pıelen sollen
kirchlicher eıte hbel den Sozlalwerken der Sar DIe Planungen der Bıstüuümer Sıngen den
esianer Don BOscos In Berlin), aber auch für en vorbel. Die Chance der Klöster als
geglückte Kooperationen (z.B be]l den Jesul- geistliche entren würden MC eNutZztT,



ebenso wenı$g dıe Sspırıtuelle Kompetenz der sche INan siıch eıne intensivere Vernetzung
und eıne einvernehmliche ZusammenarbeitSroisen Anzahl Iterer Ordensleute

Entrich mpfahl den rden, sıch mıt dem mıt der
Stichwort „Pastorale Landkarte In Deutsch- Langendörfer Z Fragen des
ande beschäftigen, beispielsweise DKMR und Möglıichkeiten einer och STtar-
ema „Urbane Seelsorge  C6 ausgehend VOIN keren Verbindung zwıschen dem Ordens-

Konzepten In München (Jesuiten ereich und der Kommıissıon mıt deren
ST Michael), Frankfurt (Kapuziner Lieb- Vorsitzendem, Bischof amphaus, De-
frauen) oder Braunschweig (Dominikaner- sprechen. Aufserdem MUSSE [11lall verstärkt
kloster MNEeEUE onzepte auch ordensüber- auf das Potential der Rückkehrer Miss10-
reılten und vernetzt) entwickeln Es DE are und MaZ’ler zurückgreifen. Er teil-
he MC 11UT Pfarreien „der Orden“, SOI- te arüber hinaus mıt, dass cS bei der
dern Pfarreien „mıt en  d pastoralen Herbstvollversammlung 2004 einen StTU-
Räumen mıt mehreren Knotenpunkten jentag „Missionariısche Kirche“ en
Fr. Rudolf NOpp wWwIes auf die Chance der O_ werde.
densgetragenen Sozlaleinrichtungen als DdAdd-
torale Stützpunkte hın, dıe hbel der astoral- Alterssituation In den Frauenorden
lanung der Bıstüumer oft wenı1g berücksich- Problemanzeige UnNGd Perspektiven
tigt würden. Auch kirchliche berufsbildende
chulen würden noch viel wen1$g In die SY. Cäcıla informierte darüber, dass dıe DEIS
Planungen einbezogen. onelle Entwicklung In den Frauenorden

In USSIC wurde eıne ngr0ß' Deutschlands immer bedrängender werde.
flächige Planung  66 der Pastoralkommission Pro Jahr reduziere sich deren Anzahl
der Bischofskonferenz In Zusammenarbeit miıindestens ausend Schwestern uUurc 1O-
mıt den drel Ordensobern-Vereinigungen. esfälle, dazu selen anrlıc. 61() il Austriıt-

te verzeichnen. Ende 2003 werde eSs W -
Weltkirchliches Engagement n nıger als Ordensschwestern en

Deutschlan Deutscher Katholischer nach dem Weltkrieg sel]en CS mehr als
Missionsrat 100.000 gewesen). DIie Altersstruktur zeige

eınen YuC ab dem Geburtsjahrgang 1945
Hülsmann dankte ardına Lehmann für Bıs Z Jahr 2010 werde eSs M noch rund

seın Grufßwort anlässlich der Feler des 5()- 2 500 Schwestern unter 65 Jahren eben,
ährigen Bestehens des Deutschen Katholi- mehr als 85 Y er Schwestern selen dann
schen Missıionsrates 1mM September 2003 und er als 65
hoh die Sute Mitwirkung des Bamberger KrZ- Von den 35() Gemeinschaften In der VOD
bischofs Ludwig Schick hervor, der als offi- bestünden mehr als eın Drittel aus wenıger als
1eller Vertreter der Deutschen Bischofskon- 2() Schwestern (Einzelklöster WI1Ie ongrega-
ferenz daran teilgenommen Der MiISs- tıonen), davon se]len die meılsten er als 65
s1ionsrat A eın umfassendes KForum für MI1S- DIie Bandbreite des mgehens amı reiche
s1ionarisches Bewusstsemn und für die Za VOIN otaler Verweigerung jeder angebotenen
sammenarbeit VON rden, Werken und BIS- Hiılfe bIS hın ZAUNG Eınstellun „Wır können es
LuUumern. Es ra sıch, WIe die sich daraus eY- noch se obwohl oft selbst einfache Maus-
Ssebenden Synergien tärker CZ werden wirtschaftliche Aufgaben und Leıtungsaufga-
önnten. ESs sebe dazu olIfenDar unter- ben oft NIC. mehr allein bewältigt werden
schiedliche Ansichten Auslöser für 1I1- können. DIeeach Lösungen und auch
tane Spannungen könne die Arbeit des DKMR die Annahme VOIN sestalten sich schwie-

einemelseIN. Von Ordensseite WUnN- Y1g, VOT em dann, Wenn IM Umifteld n1emand



EeIWas mer ann estehe die Qanz reale Ge- heraus suche INan ach Kormen des
Gemeinschaftslebens Bisher selbstverständ-fahr eıner eıstig-geistlichen Verelendung,

z 1. auch In Dıngen des täglıchen Lebens Es IC Ideale WIe aglıche Messe selen dann
se1l oft MC leicht, mıt olchen Konventen 1INns MC immer möglıch [)as auch für

Schwestern-Altenheimeespräc kommen.
ESs sebe E gute Lösungen eines Neuanfangs Entrich erinnerte daran, dass die aglıche
In kleineren Verhältnissen, WEl INan bisher Messfeier iImmer eın Anlıegen der Konvente
alle Ya auf den Erhalt eınes viel Srolsen gewesen sel, und fragte, ob 65 auch das DEIs
Standorts hat investieren mussen Oder eın sönliche nlıegen VON einzeln ebenden

Schwestern sel Je wenıger eiıne Gemeinschafieın gewordener Konvent ubersiede In el-
L11C andere rölsere Gemeinschaft und kann zahlenmäfsig werde, schwieriger se1l CS,
dort ohne dıe Belastung der Hauswirtschaft das e1gene Lebenszeugnıs slaubwürdı en
ndlich wıieder nach den eigenen Ordenside- können.Un Ordensleute selen MI L1UTr

alen en und siıch och 1Im er LIEU enNT- die Pfleger/-innen der Iteren
falten Autonome Einzelklöster mıt tabıilt- Weihbischof Weinhold beschäftigte sich mıt
fas Lun sich allerdings bel einem YtiSsSWeCN- der rage, Was INan das Aussterben der
se] 1M ener schwer, VOT allem, WeNln Schwestern tun könne. Bischof Aufderbeck
CS eıne Zusammenlegung VOIN Konven- habe Junge Theologen A0 Anwerben INSs
ten des GICHEN Ordens seht Brst dann spur‘ Eichsfeld Seschickt Was LUut die Kirche heu-
INan dıe Unterschied deutlicher. Le, das Aussterben verhindern?
Problematisc se1l CS In Konventen, die aus araına Lehmann erkundigte sıch nach der
den eigenen Reihen keine Oberin mehr wäh- wirtschaftlichen Lage der eın und alt WeTr-

len können, die der Gemeinschafi Anregun- denden Kommunıitäten und vermutete, dass
gen und mpulse S1Dt Man uberle vereın- manche vielleicht Sut vorgesorgt hätten,
zelt, Oberinnen aus einem anderen en dere aber oft [1UT noch hre eigenen Klöster
oder ar Lalen als Oberinnen einzusetzen. als unverkäuflichen mmobilienbesitz Mät-
SY. Cäcılia MacC aufßserdem aufmerksam auf ten
die Sıtuation der wenıgen Jüngeren Schwes- an chumacher WIeS darauf hın,
tern In manchen Konventen, dıe In ihren Ge- dass VOT allem die beschaulichen Konven-
meinschaften vereinzelt S1nd. DIe Gruppe te serade auch e die ab 2004 auf s1e
dieser „Jüngeren“ se1 allerdings keineswegs zukommenden Kostensteigerungen 1M
homogen; die Bandbreite reiche VOIN extrem Gesundheitswesen aufgrund fehlender
konservativ-restauratorisch HIS hın schr oder wegbrechender Einkünfte iImmer
kreatıv, Mut1 und vis10onär. S1e sehen hre nıger die Miıttel alur aufbringen könnten,

und bat die Bischofskonferenz ausdrück-Aufgabe NIC. 1M Weiterführen der ordens-
Setragenen Einriıchtungen und 1ImM Manage- lıch darum, diesen Konventen beizuste-
ment, sondern fragen, Was die Spiritualıtät hen Er erınnerte In diesem Zusammen-
der Gründer In eutiger Zeıt edeute Da- hang eınen Beschluss der Vollver-
Uurc komme schr viel ewegun In die sammlung des Verbandes der Di6özesen
Frauenorden. Deutschlands VO „Beschau-
eue Fragestellu  Cn In den Frauenorden C Ordensgemeinschaften (moniales)
rgäben sıch auch dadurch, dass Sut ualıfi- werden, soweırt erforderlich, DO Bele-
zierte Schwestern eute extern ach adä- genheitsbistum IN dıie Lage verse(lzl, die
quaten Arbeitsmöglichkeiten suchen MUS- Krankheits- und Altersversorgung ihrer
sten und adurchZ auch aufserhalb der Ge- Mitglieder UNGEMESSEN sichern. TOP
meıinschaft en Was macht das mıt dem Abs „Regelun der Altersversorgung
Gemeinschaftsleben AÄus der Vereinsamung für Ordensangehörige
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SY. Cäcılıa lenkte die Aufmerksamkeit och Das se1l alDauer unverantwortlich Man dür-
einmal auf die srundlegende rage, die In VIe- fe die Schwestern aus dem Ausland ICZ

len Frauenorden diskutiert werde, Was denn Stopfen VON Löchern erholen
Ordensfrauen eigentlich Sind, sollen und Derzeıt ebten ereıts rund 3 000 ausländi-
wollen und CS s1e In der Kirche S1bt sche Ordensleute In Deutschlan: 1es sel eın

Frau Dr. Tıgges empfahl, die Ordensrefe- ungeheures Potential, das MIC enutzt WeTlr-
renten diesbezüglıch sensıbilisieren. de; [1lall setize s1e L1UTr als Fachpersonal eın
Entrich WIes auf den Leıiter des Yel- ohne arüber reflektieren, Was s1e als AuUS-
burger Zentrums für Berufungspastoral hın länder In dıie Einriıchtungen und Pfarreien
und mpfahl eıne aldıge Kontaktaufnahme einbringen önnten Es sel allerdings auch

ardına Lehmann resümıerte, das. MI Qanz einfach, mıt den ausländischen
te liegen der Ordensfrauen MUSSEe Kon- Ordensmitgliedern INSs espräc kom-
SCYQUCNZEN für die 1SCNOTe aben, und INEe  S DIe VON VOD und AGEH unternomme-
tellte für 2005 eıinen diesbezüglichen Stu- [lel Versuche, Integrationskurs anzubieten
jentag In USSIC. DIie 1SCNO{Te wussten und eıne hessere Inkulturation In Deutsch-
oft 1L1UTr 1M Groben etIwas ber die Sıtuation land planen, se]en bisher 1L1UTr auf mäflsige
der Ordensschwestern, eshalb MuUSse Nan Resonanz estolsen
In dieser 1INSIC. verstärkt etwas Z Be- Bischof Dammertz erinnerte daran, dass die
wusstseinsbildun tun Im Ständigen Rat römische Propaganda die werbun: auslän-
WO en dies demnächst festmachen ischer Ordensfrauen (z.B auf den 111pp1-

annn erkundigte sıch ardına Lehmann nen) VOT Jahren ausdrückli; verboten habe
nach der Lage In international STIruktiurıier- Es führe [1UT Arısen, WenNnn ausländische Or-
ten Gemeiminschaften mıt der rage, ob densleute hergeholt würden, 1er Löcher
Schwestern auUs dem Ausland kom- topfen SY. Gäcılıa WIeSs darauf hın, dass
INEeN, ob s1e hier ordensgetragene Einrich- Nan früher In Srolsem Stil Frauen dus Indien
tungen übernehmen oder hier Ordensnach- angeworben habe, eute würden vornehmlich
wuchs anwerben önnten Afrikanerinnen angeworben. 1es sel aus ihrer
ST. Gacıha erläuterte, dass 6S en sebe, die IC eın Missbrauch VOIN Frauen.
In vielen Ländern alı SINd, aber nıe inter-
natıonal Personal, Geld und NOW- Aufdie Behandlung DON TOP „Bemerkun-
NOwW selen aus Deutschlan In alle Welt e_. GEN auıUS Ordenssicht zur MAVO-Novellierung
portier worden. Im Ausland gebe CS Kom- und zZUr Erklärung „Solidarität raucht R
munıitäten aus verschiedenen Nationalıtäten, genverantwortung“ der Kommuission für GE-
deren Schwestern Z auch In andere ONTI- sellschaftliche und soziale Fragen VL) un
nente entsan worden sind, NIC aber nach der KOommuisSsSion für carıtatwve Fragen (K XI-
Kuropa. In Deutschlan würden internat1io- [I) wurde UdUSs zeitlichen Gründen verzichtet.
nale Kommunıitäten inzwischen angestrebt,
aber INan WO und urie UrCe Schwestern InTormationen aus der VDO
auSs dem Ausland MIC künstlich en
erhalten, Was INan 1er eigentlich auTgeben Hülsmann dankte für dıe Einladung der
MUsSse Be1l deutschen Gemeinschaften, die Bischofskonferenz ZAUDE Teilnahme VON Or-
1Ur eine Mıssıon gegründet hatten, gebe es densvertretern der Verabschiedun VOIN
dort Z sehr Ordensnachwuchs, MC Nuntıius Lajolo und für das VO Vortag In
aber 1ImM Mutterland Es sebe dann wenıge Jun- onnn Z ritten Mal zustande ekomme-
ge ausländische Schwestern In srofßsen deut- Sute espräc. mıt dem ekretar und den
schen Konventen mıt Qanz en Schwestern Bereichsleitern des DBK-Sekretariats
und einem Qanz anderen kulturellen Kontext. Weiterhin nannte er folgende Stichworte
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Auf der semeınsamen nternet-Plattform den In Kirche und Gesellschaft auch künf-
<orden.de> se1 kürzlich eiıne „Geistliche Ug ichtig platzıeren können. eieren das
Landkarte® mıt ereits S () Standorten VON se1l Prof. Ebertz AaUs re1ıDur: Dgewesen
Ordenshäusern als „Bıotope geistlichen

Kardinal Lehmann berichtete VOIN einer her-Lebens“ freigeschaltet worden.
Das Bonifatiusjahr 2004 werde bel der vorragenden Fachtagung In RKOM, der Prof.
nächsten Vollversammlung der VDO the- Lütz mıt I2 internationalen Fachleuten mM
matısıert. ulserdem sel seıtens der ewirkt habe, und tellte In USSIC. aCch
eıne entsprechende Aufforderun Z Erscheinen Exemplare der Tagungsdoku-
Felier des Bonifatiusjahres alle Ordens- mentatıon Z Verfügung tellen Da eıne
semeinschaften zuverlässige Diagnose VOIN Pädophıilıe schr
DIie Vollversammlung habe Ende Juni 2003 schwer sel, sel eS angeraten, bel Bedarf dıe In
die Ordensversion der novellierten 1rcN- Deutschlan schon bestehenden säkularen
ichen Datenschutzordnung (KDO) und e1- Instıtute In Nspruc. nehmen, die eiıne
11 Beschlussempfehlung deren mset- spezielle Diagnose tellen Öönnten Er wolle

Prof. 1LUutz bitten, den en entsprechendezung 1Im Ordensbereich verabschiedet.
Verabschiedet wurde auch eıne esSCNIUS- Informationen Z Verfügung tellen
sempfehlung 2A00 Selbstverpflichtun der

InTormationen aus der VOBrden, sich regelmäfsig eıner externen
Wirtschaftsprüfun: unterziehen. amı
habe INa reagıert auf das Desaster 1mM Deut- Fr. Rudolf NOpp wWwIeSs darauf hın, dass sich
schen enund WO mıt der Etablıerun zahlreiche Brüdergemeinschaften als Jräger
e1ınes wirksamen Controlling-Systems ähn- Sroiser Sozlaleinrichtungen verstärkt mıt
lıchen Sıtuationen vorbeugen. ethischen Fragestellungen beschäftigen,
DIe ordensspezifischen „Leitlinıen Z auch 1ImM Hinblick auf die Mitarbeiterschaft.
sexuellen Missbrauch Minderjähriger Aufßserdem nannte er olgende Stichworte
UuUurc Ordensmänner“ selen VON den DIie Altersstruktur In den Brüderorden
meılsten en inzwischen In Yaesetzt entwickele sich dramatisch
worden. Im Januar 1n diesem The- Im Bonifatiusjahr 2004 würden dıe Brü-

eın orkshop für Ordensobere mıt Dr. derorden eıne gemeınsame Wallfahrt mıt
Beıirer und dem Bamberger Erzbischof sozlalem Aspekt nach unternehmen.

DIie Ordensoberen hätten für ihren In den Brüderorden beschäftige [11lall sıch
Jurisdiktionsbereich entsprechend den verstärkt mıt derra ‚Kirchlichkeit VOIN

Leitlinien Beauftragte ernannt Wün- Sozlalarbeit Das 2003 veröffent-
ichte Gutachten VOIN Prof. Pree Passau)schenswert sel aus Ordenssic eın Zen-

tralregister VOIN bischöflichen und Or- habe VOT allem 1Im reC  ıchen Bereich da
densbeauftragten, das beim jeweıligen SE- sehr weitergeholfen Im espräc mıt den
kretarlat In onn und Bamberg eführt Bischöfen WO Nan weiterentwickeln,
und ausgetauscht werden kann. WI1Ie INan Mitarbeiter In sozlalen Einrich-
Geplant sSe1 ittelfristig die Zusammenle- Lungen kirchlich pragen kann, die selbst

kırchlich wenıg epragt Sind, aber Ingung der Generalsekretarlate VOIN VDO,
VOB und VOD ZUr Bündelung VOINl Kräften kirchlichen Einrichtungen alı sind und
Be1l der Vollversammlung 2003 hätten siıch dort mıt kirchlichen Fragestellungen kon-

frontiert werden. Zu diesem Themenfelddıe Ordensobern mıt der rage beschäfti
welche Entscheidungen heute angesichts wünsche INan sıch AaUs der IC der Sa
der Herausforderungen VON morgen DEe- derorden eine rölßsere Sensiıbilität und
roffen werden müussen, amı sich die Or- Unterstützung der Bischöfe
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Entrich wWIeSs darauf hın, dass die en Diözesen Deutschlands und für die koordi-

künftig MI mehr es besetzen, ohl aber nıerende Arbeit der Generalsekretariate VOIN

VOD und VDO Eınen besonderen Danknoch vieles pragen können. Auch Fr. Rudolf
NOpPp dar, dass eSs ZWarTr inzwischen sprach ardına Lehmann Bischof Dam-
Häuser ohne Konvente sebe, dass INan aber Mertz und Yau Dr. Tigges für hre ahrelan-
durch die christlich-ordensspezifische Prä- ge Mitwirkung In dieser ıbba dU>, da s1e VOT

gung der Mitarbeiterschaft auf andere Weılse dem nächsten Gesprächstermin 1M Dezem-
räsent leiben könne. ber kommenden Jahres In den Ruhestand Lre-

ten werden.
Informationen dus der VOD Er chloss 18.00 Uhr die beratungen und

wünschte allen Anwesenden und ihren G@e-
DIie VOD werde 1ImM kommenden Jahr meıinschaften eın Snadenreiches eıiıhn-
Juniı 2004 Festtag des Bonifatius achtsfest und alles Gute für das LIEUE Jahr.
ihr 50-jJähriges estehen In München feiern,
erläuterte SY. Mediatrix
DIie VOD pflege weiterhıin die ONtTLakte eUtSche ISCNOTEe veraDßDp-
Frauenverbänden, dort die Frauenorden Schiedeten 116UES Rahmenord
rasent machen. Es gebe YOLZ zanlreıcher nNUunNg fur die Priesterbildun
Unterschiede auch viel (jemelnsames.
Hervorzuheben sel das Engagement ahlrei- In der Schriftenreihe des Sekretariats der
cher Frauenorden 1M Sinne VOINl ‚Solw  l“ eutschen Bischofskonferenz erschien Jetz
wohl personell WIe VOT allem auch finanzıell als Heft Nr. 75 In der Abteilung „DIie eutschen
ardına Lehmann eriınnerte dıie Beteili- Bischöfe“ die Rahmenordnung für die Pries-
gung VON Sr Basına loos Curriculum für terbildung-eine VOINl der Vollversammlung der
Bewerberinnen für den 1aKONa der Yau S1e eutschen Bischofskonferenz bereıts 12
se]1 weıterhin dafür, Kurse veranstalten ZUr März 2003 verabschiedete überarbeitete Mas-
Qualifikation VoOoNn Frauen 1ImM diakonischen sung der ursprünglichen Rahmenordnung
Bereich eın ständiges 1aKONa für Yau- Vo  3 Dezember 1988 DIie 1IEU eIasste Rah-

komme oder NIC se1l el zweıtrangıg, menordnung 1L Januar 2004 In Ya
denn S gehe eıne sinnvolle Qualifizie- ıne NIormatıon oder ar Konsultation der
rung für den diakonalen Dienst Man urie erIoO NIC DIe vatıkanısche Kongre-
allerdings keine alschen Krwartungen hın- satıon für das Katholische Bıldungswesen hat
sichtlich des Diakoninnen-Amtes wecken. die LIECU eIasste Rahmenordnung für die Prıes-

terbildung Juni 2003 approbiert
Verschiedenes DIe NEeEUE Rahmenordnung beschreibt acCch

einleitenden Bemerkungen ZU Sinn und
Als Termıin für das Kontaktgespräc 2004 WEeC des okuments und ZAUL Priesterbild
wurde vereinbart: Freıtag, Dezember der Rahmenordnung ausSTIuUunNrlıc die erste
2004, 11.00 Uhr HIS 16.00 Uhr 1ImM SEe- Bıldungsphase (Propädeutische ase, YSTe
kretariat der Bischofskonferenz In OonNnn HIS Drıtte ulTe SO IO Semester],

die Bedeutung des Semiminars und das Theo-
Kardinal Lehmann dankte allen Beteiligten logiestudium), danach die zweıstullge ZWE1-
für das sehr Sute, WIC. und Herzen te Bildungsphase als Hinführung Z Priıes-
sehende espräc. Er dankte für die enga- erweıhe und Einführung In en und
gıerte Mıtwirkung VOIN Ordensleuten In den Dienst des Priesters und schlie  G die Arit-
verschiedenen Kommıissionen und Gremien te Bıldungsphase der Fortbi  un und
der Bischofskonferenz und des Verbandes der Weiterbildung bis ZU Ruhestand
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Dem okumen angehängt ist das CM desarbeitsgerichts Brandenburg; welıter
11 Dekret der Deutschen Bischofskonferenz Vorsitzender Ist Michael Zange-Mosbacher
VO März 2000 ber die ulnahme 1INnSs (Rottweil), erzeıit Richter Oberlandes-
Semiminar (Konvikt VOINl Priesterkandidaten, ericht Stuttgart.elRichter ehorten der
die In anderen Semiminaren (Konvikten), Schlichtungsstelle auch schon während der
Ordensinstituten oder sonstigen kırchlichen beiden vorıgen Amtszeıten und HIS-
Gemeinschaften mıt den zugehorıgen her wechselweise deren Vorsitzende
Erläuterungen Den Abschluss bıldet eın Ver- Seltens der Ordensobern-Vereinigungen WITY-
zeichnıs kirchlicher okumente über das ken für dıie Frauenorden Generaloberin ST
Priıesteram und die Priesterbildung Marıa Claudia BOSs SpSF Aachen) und Pro-
Bezugsquelle für Heft Nr. 73 der el „Dıie vinzprokuratorıin ST YTNOIdIS Straisfeld
deutschen ischöfe  “ Sekretarıa der Deut- FGCIM (Salzkotten mıt. Kür die Brüderorden
schen Bischofskonferenz, Bonner Talweg I, wurde Br. Günther Mühlenhoff FFSC Klos-

ter erMaAC Cochem) In die Schlichtungs-BOnn, Tel 0  3-2  9 Fax -350
stelle berufen; für die Priesterorden sind Abt
S  ar chmidt OSB (St 1as, Yiıer) und

Drıtte MtSZEeI der Schlich Prof. Dr etier 0€ SDB (Benedikt-
tun sstelle der deutschen beuern) Mitglieder der Schlichtungsstelle
Or ensobern-Vereinigungen DIie Geschäftsführung der Schlichtungsstelle

ist: seit ihrer ründun 1ImM Jahr 19992 1IM (Je-
DIie Schlichtungsstelle der deutschen Or- neralsekretariat der Vereinigun Deutscher
densobern-Vereinigungen nat SICH 1 Ordensobern (VDO) angesiede Geschäfts-
Dezember 2003 ihrer rıtten mtszeıl führer ist Generalsekretär anSchu-
2003 2008 konstitulert DIie Schlichtungs- macher arm DIie Schlichtungsstellenord-
stelle wurde 19992 VON den Mitgliederver- nung wurde VON den Mitgliederversammlun-
sammlungen der drei Vereiniıgungen VD gen der drel deutschen Ordensobern-Vereımnt-
VOB und VOD errichtet hre Aufgabe iıst CS gungen 1Im re 19992 verabschiedet und ist
1M internen (d.h aufßsergerichtlichen) Be- 01 Juli 19992 In al DIie Ver-
reich eıne egelun suchen für In Not De- fahrensordnun der Schlichtungsstelle ist 1ImM
ratene ehemalige Ordensmitglieder, WEl nterne brufbar unter der Adresse
nach deren Ausscheiden auUs der Ydensge- http://www.orden.de/verbaende/adov_ag_kl
meıinschaft eın Härtefall vorlıe php?ag=schlich
Von den sıieben 1edern der Schlich-
tungsstelle, deren mMtszeıl eweıls fünf Jah-

eträgt, sınd Z7WEel ZU Richteramt befä- Ordensprotest gen die
Lalen und fünf Ordensleute ZWEe] Or=- Sparplane der 0Or  D O lerung und

densfrauen, ZWEe] Ordenspriester und eın Or- die LDeutsc Bank
densbruder die VON den Jeweıllıgen Vor-
tänden der Vereinigungen erufen werden. DIie Inıtlatıve „Ordensleute für den Frieden“
DIe Richter AaUs dem Laienstand werden DE- hatZ Protest dıie Sparpläne der Re-
melınsam VOI den drei Vorständen der Or- Jerung und die eutsche Bank auf-
densobern-Vereinigungen erufen und Sind, erufen nter dem Motto „Brot für die Bank“
WI1e alle Mitglieder der Schlichtungsstelle, beklagt die Inıtiative, dass sich Wenige auf
ehrenamtlic atı Kosten VON Vielen bereichern. Als Beispiel
Erster Vorsitzender der Schlichtungsstelle In nenn die Organısatıon die Anklage JO-
der mtszel 2003 2008 ist Dr. Hans 1sSe- sef Ackermann. Der Chef der Deutschen Bank
Mannn (Potsdam/Köln), Präsident des ban- ste Untreue VOT Gericht (IV)
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eıne Sonderzahlung fuür Or diesen Einrichtungen keine Chance erhalten,
densfrauen mMıt Schleier C der „Berliner Zeıtung“. Das könne

besten RC eın Gesetz sewährleistet
Der Regensburger Bischof Gerhard Ludwig werden, der SPD-Politiker. Auch der Mün-
Müller, der 1Im Sommer eıner Ordensfrau die chener Staatsanwalt Thomas Zıtzmann rech-
Sondergebühr für eın Führerscheinfoto C1- net In diesem Zusammenhang mıt Folgen für
tattet a  e; S1e sıch UrC eın Rechtsgut- katholische Schulen Es sel abzusehen, dass
achten Destätigt Darın OoMmMmMmM der Münchner ünftig Ordensleute und Priester ebenfalls
Juraprofessor Heinrich Amadeus Z hre Kracht oder Statussymbole aufserhalb
rgebnıis, dass das Ingolstädter Rechtsamt e1- des Religionsunterricht NIC mehr In der
Ne Mallersdorfer Schwester Unrecht Z Schule Lragen ürften, der Jurist auf E1-
Kasse ebeten hat DIie Nonne musste für ihr 1ier Fachtagung (kna)
assDI1 1M Führerscheıin 50) uro zahlen, weil
Ss1e ihren CcNlieıler IIC blegen wollte
DIie Fahrerlaubnisverordnung des Bundes Deutscher en aatsan-
sS1e VOT, dass Führerscheinfotos den Kopf Wwaltschaft stellt Ermittiungen
1M Halbprofil und ohne Bedeckung zeigen eIn
mussen Ausnahmen aus religıösen Gründen
sind L1UTr eıne Sondergebühr möglıch DIie Pleite des Deutschen Ordens bleibt
DIie Behörde In Ingolstadt argumen- für die verantwortlichen Manager ohne straf-
1ert, dass s1e auch mıt muslimischen Yau- rechtliche Folgen DIie bayerische SPD 1Ca-

verfahre. hält die Gebühr 1Im Fall Sijerte In München mıt mpörun: auf die
der Franzıskanerıin für unangemessen. DIie Einstellun der Ermittlungen KG die
Prüfung der Ausnahme sel für das Amt mıt Staatsanwaltschaft München L „Das CSU-
fasfı keinem Aufwand verbunden gewesen Am1go-System der organısıerten Verantwor-
Die Mallersdorfer Schwestern sınd nach der tungslosi  eit funktioniert 1ImM Freistaat Bay-

ihres Ordens verpiflichtet, STeTis das Or- ern WIe immer hervorragend“, erklarte der
densgewand Lragen Landtagsabgeordnete Heınz Kaılser, der den
Der erwaltungsrechtlerODIS 2000 Ober- Untersuchungsausschuss „Deutscher Or:
regıierungsrat 1Im Bundesinnenminister1um, den  C 1ImM Landtag Urc seıne Recherchen 1INs
weılst zudem darauf hın, dass das Verbot eıner Rollen eDracCc
Kopfbedeckung auf dem Führerscheinbild der Vor drel Jahren der hoch verschuldete
Identifizierharkeit des nNaDbers diene. Iıne Sozlalkonzern seıne Zahlungsunfähigkeit e_
Nonne se1l aber Serade mıt ihrem cnhleı1er klären mMussen und amı das Verhältnis VON
leichter erkennbar. Von er ollten ünftig Kirche und aa In Bayern elaste GCläuUDbi:
die Ordenstracht und vergleichbare religiöse gerbanken und die katholische Kirche Yacn-
Gewänder NIC. als Kopfbedeckun 1ImM Sinne ten mıt eıner zweistelligen Millionensumme
des Gesetzes gelten (kna) eıne Sanıerung der Deutschordenswerke auf

den Weg Der amalıge DO-Prıior Gottfried
Keind! und Geschäftsführer Werner Conrad

Verbot reil l  u SOWIEe weıtere Führungsmıitglieder wurden
Berliner SC ulen des Verdachts aUf betrug und Untreue

angezeıgt.
Nach Ansıcht VON Berlins Innensenator Ehr- Im Untersuchungsausschuss wollte die roL-
hart Körting wıird eSs einem Verbot relig1- rune Opposıtion Mınısterpräsiıdent Bd:
Oser Kleidung den chulen der Hauptstadt mund Stoiber (CSU) In der ve  en Ive:
kommen. Der Fundamentalismus urie In Sislaturperiode eıne Mıtverantwortun für
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das DO-Desaster nachweisen, Was MC über- Laut Sanıerungsplan der Unternehmensbe-
eugend selang Mehrere Zeugen verwe1ger- ratung KPMG 111USS der eutsche en muıt
ten indes dıe Aussage unter Hınwels auf OS seinen Werken In den nächsten Jahren

noch mehr als 60 Milliıonen Uuro chuldengen s1e auiende Verfahren
Kalser zeıgte sich verwundert ber das Ende tilgen Franke widersprach skeptischen
der Ermittlungen, doch „VOT wenıgen MoO- Stimmen, die In der Vergangenheı behaup-
naten dıe Hauptverdächtigen ZAU1 überwlie- tel hatten, MKe diese Vorgabe würden die
senden Teil noch MIeinmal VON der Staats:- betroffenen Einriıchtungen In den W DEe-
anwaltscha erNOoININE worden waren“. [)Iie rıeben „BIS Jetz erfreuen WITr Uuns allerbes-
Ansıcht der Ermittlungsbehörden, wonach S ter Gesundheit“ der Geschäftsführer.
siıch he]l dem Gesamtkomplex hochkom- (kna)
plizierte wirtschaftsrechtliche Fragen hand-
le, habe sich nach der Landtagswah ‚offen-
sichtlich In Luft aufgelös  66 Der SPD-Abge- Norddeutsche Pallottinerpro-
Yrdnete appellıerte die Staatsregierung, VINZ Hheschliefst Sanlerungsplan
den Jängst angekündigten und VO Untersu-
chungsausschuss angemahnten Entwurf e1- Eınen umfassenden Sanlıerungsplan en

die Pallottiner der Norddeutschen Provınz11685 Körperschaftsgesetzes vorzulegen,
wenıgstens für die Zukunft arnel SCNalTl- U ihrer Versammlung unter Leıtung VOIN

fen Es sehe MI dass der Freistaat Or- Provinzı1al Norbert Hannappel VO DIS
densgemeinschaften die Körperschaftsprivi- November 1M Missionshaus In Limburg
legıen verleihe und sS1e amı insolvenzunfä- beschlossen Aus Rom War eigens der ene-
hig mache, 1mM VOIN Misswirtschaft aber ralrektor der Gemeinschaft, Seamus ree-
nıemand Z Rechenschafi ezogen werde. INAaTl, angereıst. DIie 5() Teilnehmer daus Kas

Kanada, Südafrıka und Deutschlan
Yre1l reach der Beinahe-Pleite sehen sich aus dem ucCKgan Patres und Brü-
die Deutschordenswerke wieder „auf eiınem dern SOWIE Finanzen dıie KONsSequenz, sich
sechr vernünftigen W€g“ DIie betriebswirt- tärker konzentrieren, weiterhin g -

te Arbeit In Seelsorge und Bildung eistenschaftliche Sanıerung sel ‚weitgehend abge-
schlossen“, der Geschäftsführer des können. Das Sanıerungsprogramm sS1e für
Unternehmens, Thomas Franke, auf Anfrage die Einrichtungen und Hausgemeinschafte
In Weyarn. Alle Verbindlichkeiten he]l Ban- In Limburg, Neunkirchen, Olpe, Rheinbach
ken und der Kirche Öönnten edient werden. und Vallendar einschneidende Sparmalsnah-
DIe elegun der rund S () Einrichtungen der ImMen VOT, berücksichtigt aber auch finanzıel-
en-, HC und Behindertenhilfe sel Sut le Zusagen, die einıge Bıstümer allotti-
Nach der Einstellun der staatsanwaltlichen ner-Niederlassungen egeben en em
Ermittlungen ehemalıge ührungSs- stehen verschiedene Einriıchtungen In Ver-
kräfte der Deutschordenswerke sel „endlich handlungen mıt eventuellen Mıtträgern.
der IC für die ukunft frei“, Sal Franke en der Zukunftssicherung ihrer Arbeit ıIn
Er NUN, „dass WITr auch In der Kirche Deutschlan beschäftigte sıch dıe Versamm.-
eıne Rehabilitation mıt ugenma eKOom- ung intensiv mıt dem Engagement der Ge-
men  . Sein Unternehmen WO beweisen, meinschaft In Afrıka Provinzıal Norbert

Hannappel betonte, dass den Limburger Pal-„dass WITr Aaus der Vergangenhel elernt na
ben  “ etiz se1l auch ndlıch wleder Zeıt, sich lottinern auch weiıterhın dıe Mission In Ka

das Eigentliche, nämlıich die Patıenten und 1ImM suüdlichen Afrika eın Her-
und Bewohner der Einrichtungen und hre zensanlıegen sel Er Oorderte die Mitbrüder
Bedürfnisse kümmern. auf, noch tärker penden werben,
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amı auch In ukunft die Ausbildung und Sser sich aber MI verkaufen 1eisen Diese
wolle [1lall AD  - abstolisen, auch unter dem e_.die Arbeit VOI)l Jungen Pallottinern In Afrıka

sewährleistet werden könne. DIie (Gemeıln- hofften Verkaufspreis, sıch dann wleder
schaft der Pallottiner zähltweltweit 2300 Mıt- al das Kerngeschäft konzentrieren kön-
lieder. Zur Limburger Provınz ehören 1mM MEn die Vermiletung und Verwaltung VOI

mE und Ausland 32() Patres und Brüder. ohnungen Zum Bestand des 1958 De-
sründeten Petruswerks ehören 2.300 Woh-

Einstimmig beschlossen wurde unterdessen nungen, VOT allem 1M en Berlins DIie
hbel der vom his 25 Oktober 2003 In Y1ed- meıisten Wohnungen wurden In den 60er und
berg veranstalteten Provinzversammlung (Ver Jahren gebaut, der YOISTEe1I sSInd SOZ1-
der Süddeutschen Pallottiner-Provinz die alwohnungen Da sıch mıt Sozlalwohnungen
Fusıon mıt der Norddeutschen Provınz und Jleine aber auch keine (Gewmnne erwirt-
der €  10 Österreich. Diskutiert wurden sSschaliten lassen, wolle 1L1lall Altbauten kaufen
Schwerpunkte der Arbeıit, auf die [11lall sich und luxurl1ösen Wohnungen sanleren.
ünftig konzentrieren will, beispielsweise die DIie ordensgetragene Immobilienfirma vıla
‚Therapeutisch-Spirituelle Seelsorge“, dıe wurde 1M Jahr 2000 segründet. Ihr ehorten
als eın etizwer VON Seelsorgern, era- bisher 120 Mietwohnungen In Potsdam, Ba-
peuten und Arzten ereıts 1Im Geliste Vıinzenz EISDEN und München Urc den Yrwer
Pallottis arbeıte (SaC) des diözesanen Petruswerks sınd weıtere

2300 ohnungen hinzu sekommen und
S () Millionen uro cCAhulden

FErzbistum Berlın Ordensgetra-
SNe Immobilienfirma kaufTt dI

Petruswerk autT Ordensleute sSeizen SICH mMIt
„gruner Gentec  lk“ auseın-

Das hoch verschuldete Erzbistum Berlin hat er
kurz VOT Weihnachten für 18 Millionen Dil=

seinen Immobilienträger, das Petruswerk, Auf Eiınladung der Umweltbeauftragten der
verkau Neuer KEıgentümer ist die Woh- evangelischen Landeskirche und der Um-
nungsbaugesellschaft MI1a In Potsdam De- weltbeauftragten der bayerischen Diözesen
en Gesellschafter siınd ZzweIl Yıtteln die traf sich ZU ZwWOIliten Mal das ökumenische
deutsche und die österreichische Provınz der Umweltforum Das Treffen VON evangelischen
Unbeschuhten Karmelıten (OCD) Mıt den und katholischen Ordensleuten In die-
Gewinnen aus dem Petruswerk sollen welt- SCI11 Jahr be]l der Communıität der YISLUS-
eıt Kntwicklungshilfeprojekte des Ordens bruderschafi In elbitz und beschäftigte sıch
Sefördert werden. Noch sel allerdings NIC mıt Fragen der „grunen Gentechnik“ en
abzusehen, Walll)l das Petruswerk wlieder (G@e- der fachlichen Information UG die 1010-
wıiınne machen wird, schre1ı der Berliner Sın el prügel (Alexandersbad) und J=
„Tagesspiegel“ In seiner Ausgabe VO De- ristischen Fragen behandelt UWKe dıe Ver-
zember 2003 enn dıe ordensgetragene Im- braucherberaterin Monika Pinzel Nürn-
mobilienfirma V1la hat mıt dem Kauf auch berg War s eın besonderes liegen, sich
die Bankverbindlichkeiten des Petruswerks mıt der ethischen Bewertung dieser ema-
In Höhe VON 8 () Millionen O® übernom- tik auseinander setzen Dr. eor Beılrer
INe  S Der NEeEUE Kigentümer will das Petrus- Bamberg erläuterte 1sche BewertungSs-
erk In fünf Jahren sanıerten DIe chul- MmMalsstabe und Fragestellungen, die el
den seılen entstanden, weiıl INan seit zehn Jah: helfen, eine Posıtion ZAUNG „grunen Gentech-
Cn In Bauvorhaben investiert habe, die Häu- nık“ entwickeln können.
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„Grüne Gentechnik“ bezeichnet dıe FOr- erlassjahr.de: Entwicklun
schung Pflanzen 7B eıne 1der- Draucht Entschuldun
standsfähigkeit Pflanzengifte, Yank-
heiten oder nNnsekten Oft DIie dreı deutschen Ordensobern-Vereini-
wırd el eıne Kombination angestrebt, al- gungZen werden In der Erlassjahr-Kampagne

Pflanzen entwickelt, dıie neben eıner vertreten WE Schwester Dr. Gerburgis
Krankheits- und Herbizidresistenz dıe Fä- Barbier CPS (Neuenbeken). S1e Sab 1M De-
hıgkeıit hbesitzen be]l en Jemperaturen zember 2003 einen kurzen Überblick über
oder be]l schlechten Bewässerungsmöglich- den an der Aktıon und die 1vitaten In
keiten wachsen können. Angestrebt wırd diesem Jahr und berichtete, dass die Kam-
auch eıne Ertragssteigerung. erzeıt VON Sut 1.000 Mıtträgern
Nach intensıver Diskussion kamen die Teıil- ZT WITd. Besonderer Schwerpunkt
nehmer der Überzeugung, dass eın der Arbeit se1 wılıeder das „Faıre Transparen-
sentliches Krıteriıum 1ImM Umgang mıt gen- te Schiedsverfahre gewesen, aufßerdem das
technisch veränderten Nahrungsmitteln die ema „ITllegitime“
reıhel ist, diese nutzen oder auch ablehnen Der 5() Jahrestag der Verabschiedun des

können. 1es ist L1UT möglıch, WEeNlN sol- „Londoner Schuldenabkommen  c Sab An-
che Nahrungsmitte eindeutig deklariert ass verschliedenen regionalen und
werden. lare Regelungen bedarf eSs auch be]l weltweiten tionen SO fand In Deutsch-
der KoexIistenz VOINl Landwirten, die kein gen- and 7B eıne Briefa  10N mıt Yle-
technisch verändertes D5aatgut einsetzen, fen dıie Bundesregierung, Abgeord
und denen, dıe sıch für dieses Daatgut enNT- ete und Gläubigerregierungen, In der
scheiden. DIe Teilnehmer des Kurses etioOn- eiıne Srolszügige Behandlung der Pn
ten, dass es wichtig Ist, die Folgen und Kon- wicklungsländer gefordert wurde.
SCYUCHNZEN der Forschung en en und Das Bündnis erlassjahr.de War hbeim OKT
einen esellschaftlichen Klärungsprozess mıt verschiedenen Veranstaltungen Z
führen (bbk) ema Verschuldung und mıt eiınem

tionsstand auf der AGORA vertreten, der
UuSpruc fand DIie Schuldenerlass

orum der en 2004 „Was- Demonstratıon semeınsam mıt dem
SEer aQUuSs dem Felsen Orte tionsbündnıis Aıds fand mıt mehr als
der GotteserTahrung neute#l“ 3.000 Teilnehmern auf dem Okumeni-

schen Kırchentag hbesondere Beachtung
Das Forum der en AdtZ dıesjährigen Zum 8-Gipfe In Evıan Sab c$s eine Post-
vorpfingstlichen Treffen vom HIS Maı kartenaktion die Adresse VON Präsident
2004 1INs Heinrich-Pesch-Haus nach d Chirac mıt der Forderung ach einem fal
wigshafen eın Das ZU 1E18 Mal STa  iınden- Hen und umfassenden Entschuldungsver
de Treffen sSTe 1esmal unter dem fahren vier re ach der Kölner chul
„Wasser aus dem Felsen Orte der Gottes- deninitiative.
erfahrung heute?!“ Als Referentin wurde Zum ema „IllegtimeDerschien
TYrau Dr. Annette Schleinzer die eın andbuc herausgegeben VON erlass-
1mM Bıstum Magdeburg das „Pastorale Al Jahr.de, Inkota-Netzwer und Philippinen-
kunftsgespräc mitgestaltet Kontaktadres- büro.

Forum der rden, Sekretarlat, Sr. Kva Ma- Auf der Mitträgerversammlung 2003 In Mün-
r1a Schaffner, Holzstr. 43, Speyer, Tel ster wurde eiıne 1Inha  IC Zwischenbilanz
06232/133-0, Fax 0232831 seit der etzten JTagung 1ImM Vorjahr QezOogen.

Die Klausurtagung des Bündnisrates War En-



de November 2003 In Limburg en der Es wiırd entren en für Jugendliche, für
Yrage, wlieweıt sıch erlassjahr.de el der rak- Generatıionen, eın Jüdisches ehrhaus, eın
Entschuldun einbringen sollte, SOWIE dem Geistliches Zentrum, eın Okumenisches und
Überblick ber die derzeitige politische SE eın Christlich-islamisches begegnungszen-
uatıon Z Schuldenfrage War eın weılteres trum Schauplatz Ist Ulm der D)onau und
ema die ukunft VOIN erlassjahr.de nach die bayerische Schwesterstadt Neu-Ulm
2004 Es esteht Einigkeit darüber, dass E1- Auch das mer Münster, seit der Reforma-

modifizlierte Weiterarbeit als Bündnıis not- tıon protestantische Sta  irche, öffnet die
wendig ist, eıne Forderung, die auch VOIN der ore für eıne bBegegnung der Konfessionen.
Bündnis-Basıs unterstLiutz WITrd. Allerdings ue Informationen S1bt eSs unter
ist der Kampagnencharakter MC mehr www.katholıkenta (KT Ulm)
ezeıgt. ine Konkretisierung soll bel der
nächsten Mitträgerversammlun 1mM Jun1ı Wıe ereıts beiım Ökumenischen Kırchentag
2004 In Bielefeld erTolgen 2003 In Berlin wird CS auch hbeim Katholi-

kentag In Ulm eın gemeınsames Vorberei-
Lungsteam der drei Ordensobern-Vereinti-

Katholikentag Ulm 2004 gungen eben, die einen gemeınsamen an
N  en In Deutschland“ vorbereıten und für

Vom 16.-20 Juni 2004 findet In Ulm der 95 eıne signıfikante Präsenz VON Ordensleuten
eutsche Katholıkentag Interessierte 1ImM Geistlichen entrum sorgen werden.
er Konfessionen und Altersgruppen kön-
Hen SICH ZUM Teilnahme anmelden. Telefo-
nısch über das Servicetelefon OS 70 51 „Misslionarisch Kırche senmn
51 Z SCHNAr1I  1C oder online ber www.ka- Offene Kırchen, Brennende
tholıkentag.de Kerzen, orte  ü
Ine Dauerkarte für alle Veranstaltungen VOINl

1UeWOC Hıs Sonntag kostet LÜR, erma- In zahlreıchen deutschen Diözesen wırd 1ImM
Isigt 54 WÜR, Famıilıen sind mıt 120 EUR mıt Rahmen der Inıtiatıve „Missionarisch Kırche
Von der Partıe Zum ersten Mal Sibt es beim seın  C6 das Projekt „Offene Kirchen ren-
Katholikentag eınen Frühbucherrabatt für nende Kerzen eutende Worte“ unter Be-
all Jene, die sich his 31 März 2004 anmelden. teilıgung VOIN Pfarreien und Ostern Ve1I-

KEinzelteilnehmer und Gruppen Sparcen 10 wirklicht Geöffnete Kırchen vermitteln eıne
EUR DTO Person, Familien erhalten A() EUR besondere Botschaft Geöffnete Kirchen sınd
achlass DIie Geschäftsstelle hletet diesen eıne Einladung Vorbeikommende und
BONUuSs, da zeıtige Anmeldungen dıe umfan- heifßen diese willkommen DIe Gestaltung
Sreichen Planungen VOT Ort erleichtern des Kırchenraumes, die Bilder und Olan:
Dauerteilnehmern vermittelt die Geschäfts- benssymbole, dıe brennenden Kerzen und
stelle eın Gemeinschaftsquartier In chulen etenden Mitmenschen ermöglıchen AUCH
oder eın Prıvatauartier eıne Pauscha- dem Aulsenstehenden eiıne Berührung mıt
le Von 10 DZw. 15 EUR Kür Tagesgäste, die dem Glauben DIie begegnung mıt der Stille,
kurzzeitig anreıisen möchten, Sibt eS ages- die Symbolkra brennender Kerzen und die
karten 20 KÜR, ermalsı 15 EUR oder anwesenden eter lassen erahnen, dass CS Au-
die Abendkarte 10 EUR genblicke S1Dt, In denen siıch Hımmel und
Unter dem Leıtwort e  en AaUuUs Gottes Kraft“ Erde berühren.
sınd mehrere Hundert Veranstaltungen QE= Das Sekretariat der Bischofskonferenz und
plant Themen WIe Spiritualität, Bioethik, die Seelsorgeämter en dazu Zl sehr g -
SOZzlale Sicherheit, Bildungspolitik, Europa. tes ater1a entwickelt und machen Vor-



(A
schläge, wWIe L11L1all Menschen IN das AM- des Instituts für Christliche Sozlalwissen-

einer einladend ffenen Kirche schaften, des Instıtuts für Miss1onswI1issen-
sprechen und einladen kann. schaft und des Semmnars für Pastoraltheologie
Auch die Ordenshäuser sind eingeladen, sich und Religionspädagogi der Kath.-Theol
bundesweit diesem rogramm IV he- der Westfälischen Wilhelms-Univer:
eılıgen DIie beteiligt sıch beispielsweise S1ITLa Münster.
ME die „Geistliıche Landkarte“, die kürz-
ich 1ImM nterne freigeschaltet wurde und auf

der IMrund Y() lebendige Kommunıitäten und kl1Öös- anresta
erlıche Gemeinschaften In nahezu en Zeichen un  er orbereıtun
deutschen DIiözesen einladend aufmerksam aurtT den Weltjugendtag 005
MaC.
ehr Informationen ZU Projekt „Offene Kır- DIie Arbeitsgemeinschafi Jugendpastoral der
chen  C6 Sibt beim Bereich astora 1M SEe- en koordinier 1M Auftrag der
kretarlat der Deutschen Bischofskonferenz, Vorstände VOINl VDO, VOB und VOD das En
bBonner Talweg IN onnn Beispiele der en beim Weltjugendtag
und Modelle ffener Kirchen 1mM nterne 2005 In Köln Mıt den Herausforderungen,
ter der Adresse www.dbk.de/offene-kirchen die In diesem Zusammenhang die en

estewerden, wird sich die diesjährige JDanı
restagung der beschäftigen S1e fin
det D hıs 24 März 2004 1Im auseues Autfbaustudium „DIa-

onık“ der Unı Munster St ened1i In urzbur
Eınen SYOols angelegten Beıtrag plan dıe Or

Der viersemestrige theologische | ızentlats- densgemeinschafi der Jesuiten ZU Weltju
Aufbaustudiengan In 1aKonı1 hat ach der endtag 2005 BIS 3.000 Junge eute aus
STAaatlıchen Bewilligun 11U  —_ auch die 1IrCcN- der 9anzen elt werden einem interna-
IC Anerkennung MN Rom ernhalten Er tionalen Pilgerprojekt des Ordens rwartet.
zı1e darauf ab, dıie Praxıs christliche 1AK0O- DIe Veranstaltung soll In verschiedenen
nıe In den Bereichen kirchlicher Carıtas, Ay- ropälischen tädten beginnen und mündet In
beitswelt und internationaler Solidaritätsar- einem Festgottesdienst auf der Loreley-Frei-
beıit 1Im Spannungsfeld VOIN Kırche und (Ze: lıchtbühne und In einem Zeltlager auf den be-
sellschaft theologisc reile  leren und nachbarten Wılıesen. Eingeladen sınd Junge
weıterzuentwickeln. Yısten daus$s Organısationen und Gruppen,
Der Aufbaustudiengang ichtet sıch Hoch- dıie dem en ahe stehen Geplant ist eıne
schul- und Fachhochschulabsolventen/-in- 1schun auUs Pılgerwegen, Workshops und
NeEN, die eıne praktisch-theologische pezlalı- semeıInsamen Felern. Von der Loreley fahren
sıierung anstreben, sich berufsbegleitend In DI- die aste dann auf Rheindampfern ach Köln,
akonik weıter qualifizieren wollen, und s$1e Kernprogramm des Weltjugendtages
während des viersemestrigen ud1ı1ums eıne teilzunehmen. Der Jesuitenorden mıt
Spezlalisierung In einem der dre] Arbeitsfelder dieser Aktion eiınem Aufruf des Papstes, sich
„Carıtas”, rbeıtswelt“ oder „internationale 1V der Gestaltung des Weltjugendtages
Solidaritätsarbeit‘ VOT. Abschlüsse sınd für [)1- In Deutschlan: beteiligen
plom-Theologen/-innen das Theologische DE In usammenarbeit mıt dem Bıstum Fulda
entiat In 1aKON1 (Lic.theol.diac.), oder eın und der Hünfeld en auch dıe Obla-
Zertifikat fürTIn ohne theologisches Dıplom) fen der Makellosen ungfrau Marıa
Eın Masterstudiengan ist In Vorbereitung und ihr WIJT-Team mehrere ausend Jugend-
Der Studiengan ist eın Gemeinschaftsproje. IC ach Hünfeld eın



Im Vorfeld des Weltjugendtages 2005 wollen und die Geschäftsführung Z auch die Trag-
die deutschen Oblaten den els internat1o- weıte wirtschaftlicher Entscheidungen Da-
naler Zusammenarbeıt auch Jugendliche mıt wachsen auch die Anforderungen dıe
weitergeben, mıt denen hre Miıtbrüder In alle wirtschaftliche UISIC
lerelt en und arbeiten. Erwartet werden Im Wettbewerb mıt anderen Dienstleistern
aste aus Afrıka und Asıen, aus Kuropa und sınd qualifizierte Aufsichtsstrukturen eın
Amerika Qualitätsmerkmal, das 1ImM Interesse der SOZI-

alen Dienste und Einrichtungen 1e este
Grundsätze und Regeln der wirtschaftlichen

Bısher 504 VOTN 3683 emel- UISIC. dienen der Orientierung und können
Fremdarbeıtern AqUusSs 2A00 Existenzsicherung der Dienste und Eın-

kirchlichen Mıtteln entschadigt richtungen beitragen DIie katholischen Dya:
er sozlaler Einrichtungen stehen VOT der Autf-

ehr als 500 NS-Zwangsarbeiter en seit Sabe, die Anforderungen dıie internen ANDIE
der Gründung des Entschädigungsfonds der sichtsstrukturen und -Sremien weıter ent-

wıickeln DIe Bischöflichen Ordinarlate wirkenkatholischen Kirche Geld ernNnalten BIs Z
Dezember wurde 504 ehemalıgen Yremd- darauf hın, dass In den Einrichtungen ee1$-

arbeitern dıie Entschädigung bewilligt Das ete Aufsichtsstrukturen vorhanden S1nd.
Der Verband der Diözesen Deutschlandsteılte der Entschädigungsfonds auf Anfrage

der Katholischen Nachrichtenagentur mıt und die Kommıissıon für carıtatıve Fra-
Der on War VOT Sut drel Jahren einge- gen der Deutschen Bischofskonferenz en

eshalb unter Mitarbeit des Deutschen Arı-iıchtet worden. Insgesamt wurden emnach
die Namen VOIN 3.683 Fremdarbeitern De- tasverbandes und der Vereinigun der Yden-
meldet, VON denen Z ereıts verstorben soberinnen Deutschlands (VOD) eıne Hand-
SINd. Be1l 398 Personen en bislang G reichung erarbeitet, die Träger sozlaler Eın-
vollständige aten MO hiıeis es weıter. Für richtungen und Dienste In katholischer Irä-
498 Personen jefen dıie Ermittlungen A0 Serschaft Del der Wahrnehmung ihrer wiırt-

schaftlichenUISIC unterstutzenıll In denSchicksalsklärung ber den kirchlichen
Suchdienst 1l Fremdarbeiter se]en DIS- Empfehlungen der Handreichun finden die
lang NIC ermuitteln gewesen (TV, kna) Träger neben wichtigen Grundsätzen AUecn el-

LE konkreten Leıtfaden, der HınwelseZRe-
gelung der Aufsichtsstrukturen Sibt

SOzlale Einrıchtun In a  O- Diese Empfehlungen gelten für dıe sozlalen
Dienste und Einriıchtungen, die VON eıner Or-ISscher Tragerscha Uund IrT-

Schaftliche UTSIC densgemeinschaft werden, die für
den Betrieb dieser Einrichtun eıinen e1ge-

Ob S die betreuung Junger, ranker oder 01A0 Träger (zum Beispiel eıne GmbH De-
er Menschen seht DIie katholische Kirche ründet aben, sofern die Ordensgemein-
nımmt mıit eıner Vielzahl sozlaler |ienst- schaft MC alleinıger oder Mehrheitsgesell-
leistungen und Einrichtungen, insbesonde- schafter dieses Rechtsträgers Ist Auf die
re 1ImM Bereich der Carıtas und der rden, ih- zialen Einrichtungen VOIN Ordensgemein-
ren Dienst In der Gesellschaft wahr. Gesell- schalrten, bei denen diese Einrıchtungen Teil
schaftliche, ozlalpolitische und ökonomı- der zıivilen Körperschaft des Ordens siınd oder
sche Veränderungen en Z O  €, dass der en alleiniger oder Mehrheıitsgesell-
die Organisation dieser Dienste und Eın- Sschaiter des ausgegliederten Rechtsträgers
Yichtungen wesentlich komplexer seworden ist, sollen die Empfehlungen analog ange-

wendet werden.Ist. Das betrifft sowohl die Trägerstrukturen
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Kın wichtiges Kapitel der Empfehlungen hbe- die kirchenrechtlichen bestimmungen des
ZzI1e sich auf dıe kırchenrechltlic. ÜSTC Ordensrech fes EeACHNTLeEN
UNC: Bischöfliche Ordinariate ıne ZeN- DIie Arbeitshilfe Nr 182 den 1Le ‚ SOzI
Yale Aufgabe dieser kırchenrechtlichen Auf- ale Einrichtungen katholischer Träger-
SIC. esteht zunächst darın sicherzustellen schaft und wirtschaftlicheufsıcht“ und kann

beim Sekretarıa der Deutschen 1SCNOIS-dass allen Einriıchtungen mıt mehr als 5()
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ee1QnNe- konferenz ezogen werden (Fax
te nterne Aufsichtsstrukturen estehen und 33() Al Sd@dbk de) Sıe IST auch
hierbei die erforderlichen Bedingungen nach nterne als pdf atel aufrufbar auf der eıte
Mailsgabe VOI Kapıtel eingehalten werden http de/schriften/fs schriften html
Weiterhin nehmen die Ordinarilate hbezle-
hungsweise Generalvikariate vielen Fällen
Funktionen als Aufsichtsbehörde ber SOZ1- Kırchliches Arbeıtsrecht Um-
ale Einrichtungen katholischer Träger- stellun der Z/usatzversorgungerletzt Mıtarbelterrechteschaft wahr die unabhängıg VOIN der Inter-
LIeN WISIC estehen iıne solche externe
kirchenbehördliche UIS1C Seschieht hei- Im Streıit die Alterssicherung der
spielsweise ber bundesweit rund 500 000 Mıtarbeiter des

die Genehmigung VON Satzungen und Ge- Deutschen Caritasverbandes kann die Ar
sellschaftsverträgen bel der Errichtung beitnehmerseite vorlaulgen Erfolg
oder Umstrukturierung VON Rechtsträ- verbuchen DIie Schlichtungsstelle der Kom:
gern beziehungsweise be]l Anderungen IN11SS1ON für die Ordnung des Arbeitsver-
VON deren atuten tragsrechts KeLMDUM entschied dass die

die atuten aufgenommene Genehmi- Umstellung der Zusatzversorgung auf CIM

sungsvorbehalte für bestimmte echtsge- Punktesystem die Rechte der 1ltarbeıter Ver
chäfte (Z Yywer und Veräuflserung eiz habe Nach Einschätzung der 1Larbel
VON Beteiligungen Kooperatiıonen Neu- erseıte bleibt abzuwarten ob amı die
rundun und Aufgabe VOIN Einriıchtun- Umstellung rechtswidrig IST und Neu
9gen Grundstücksangelegenheiten Über- verhandlungen erforderlic werden N —”
nahme besonderer Rıisıken weıtgehende Diese Entscheidun betrifft MC 1L1UTr die
Personalentscheidungen etc —r mıttelbaren Mitarbeiter der Carıtasverbände
die Zustimmungspflicht hei der Bestel- und der VON ihnen Setragenen Einrichtungen
lung VOIN ledern der ITrägerorgane sondern tangıert auch alle Arbeitsverhält-

Der genaue Umfang der Aufsichtsrechte der für die die Arbeitsvertragsrichtlinien des
Ordinarılate beziehungsweise Generalvikari- Deutschen Carıtasverbandes gelten
ate 1ST der ege] den Trägerstatuten fest-
selegt DZwW festzulegen und/oder erg1ibt sıch
mittelbar (durc Verweisung) oder BARMER STartet 2004 „Funf:
mittelbar Yra Gesetzes aus kirchlichen Sterne--Programm“
Rechtsvorschriften (Universalrecht Partiku-
arrec Kıgenrecht der rden) €]1 spielt Ende November 2003 tellte die BARMER
auch die Hıstor1e des Jeweıiligen Trägers aus der Bundespressekonferenz Berlin ihr
WIEe Art Umfang und YO der VON ihm he- „Fünf Sterne Programm VOT VON dem auch
triebenen Einrichtungen eine wesentlıche die bel der BARMER freiwillig krankenversI

Bel Rechtsträgern die AUS dem Be- herten OrdenmitgliederZTeil proNntieren
reich der rden stammen, Sind heı der Fest- können Das Bonusprogramm ädt dazu eın
legung DON Aufsichtsrechfen den alutfen VON den ber einhundert eDboten Be-
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reich der Prävention und Früherkennun Ge= LUunNg anstelle der Sachleistungen be]l ambur-
hbrauch machen und adurch Bonuspunk- lanter medizinischer Behandlung)
te ammeln Be1l Erreichen VOIN eweıls 500 ©) Krankentagegel (zum Ausgleich der DIif-
Bonuspunkten Kalenderjahr wird INan mıt ferenz zwıischen dem ausgezahlten Yan-
attraktiven Praämıen elohnt Punkte S1Dt engeld und dem Nettolohn)
für die DYIMAYC Prävention den Bereichen Integrierte Versorgung Für Versicherte die
ewegun. ressbewältigun und KEntspan- der integrierten Versorgung (ambulan
nung (z Rückenschule Tha!l Chi Kurs Er- statıonar Nachsorge) ZAUDE KEinsparung VOIN

ährung und Vermeldung VOIN Genuss und Doppeluntersuchungen teilnehmen Velr-

Suchtmittelkonsum und für die breıite alet- miıindert sıch die Zuzahlung für Kranken-
te der Früherkennungsuntersuchungen (Z hausaufenthalte 5() Prozent (maximal
Jährliche Krebsfrüherkennun für Frauen ab 15() EUÜR DTO Versorgung

strukturiert Be-20 und Männer ah 45 Jahren Hämokulttes IseaSse Management
für Versicherte zwischen 50 und 55 Jahren andlun chronisch Kranker (Z Diabeti-
Darmspiegelung für Versicherte ab 56 Jahren ker) Versicherten erstattet dıe BARMER
Einmalberatun ZU KrebsfrüherkennungSs- nach Jahr erfolgreicher Teilnahme /AUS

abh 5() und ab 56 Gesun:  e1Its- zahlungen HIS A() EUR
ecC Uup zwe1ıjahrı2em ythmus ab 35
Jahren etCc —r F Bonuspunkte Sılt auch für a
Llve Mitglieder Sportvereıin der das Partelpolitische Aktivitat mMIt
ualıtätssiege „5SPOr DTO Gesundheit“ des Wır VOTlT) Priestern und ÖOr-

densleuten unvereınDarDeutschen Sportbundes und für KEQEN-
mälsige Besuche zertifizierten port- oder
Fiıtnessstudios iıne Ordensfrau die öffentlich Wahlwerbung
Der NEeUE Selbsthbehalt Freiwillig Versicherte für den Kärntner FPO Landeshauptmann
können sıch be]l diesem Verfahren verpflich- Jörg Haıder emacht 11USS sıch aus
ten Kalenderjahr SN EUR der von der dem Personenkomitee zurückziehen DIe

Ordensleıitung der Barmherzigen Schwes-MER ansonsten tragenden Krankheitskos-
ten selbst zahlen alur erhalten S1IE SOTO tern SC ber das polıtische Kngagement der

Bonus VON 25() EUR Vorteil Wer der Schwester MC informiert gewesen Der
Krankenkasse AaUSSEeT Check-up keine Klagenfurter Bischof OIS Schwarz unter-
Kosten verursacht ekommt bares Geld strich dass eglıche parteipolitische Aktivität
DIie BARMER kooperiert ünftig mıT der Hukßk mıt dem iırken VOIN Prıestern und Ordens-
Coburg und ermöglıcht den Versicherten da- leuten unvereıinbar Sel (rV)
1U fünf nprwale Zusatzversiche-
YuNgen
A a Wahlleistungen be]l STatllıo0Narer Behand eue Vorschriften DE| der
lung (Eın /Zweıibettzimmer Chefarztbe- Ausstellung VoN\N ZuwendungSs-
handlung) bestatigungen
2) GKV Ergänzungstarif für Heilpraktiker-
behandlung und Naturheilverfahren) Für dıe Ausfertigun VOIN Zuwendungsbestä-

GE __n a Zahnzusatzversicherung für Implantat- („Spendenquittungen‘) MO De-
versorgung und Inlays Abdeckung der meınnNUtzıge Organısationen und KÖrper-
Kosten für Zahnersatz ber der Erstattung ScChHhaliten gelten eue Vorschriften vgl BMEF-
durch die Krankenkasse) Schreiben VOIN 10 04 2003 Z
(4) Kostenerstattun (zur Absıcherun der Künftig IST unterscheıden ach der
Mehrkosten be]l der Wahl der Kostenerstat- Art der Zuwendung Auf der Zuwendungsbe-
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stätiıgung ist eshalb eıne Bezeichnung not- Ordensleute fern halten Im Oktober 1904
wendig, ob CS sıch bel der Zuwendung e1- trafen drel Salesianer 1M lothringischen
Nen Mitgliedsbeitra: oder eıne Geldzu- Sierck eın eın Italıener, eın Elsässer und eın
wendung handelt Franzose. on 1mM Folgejahr wurde dıie „Jta-

Handelt eSs sıch Mitgliedsbeiträge, lienische Katholische Miıssıon“ In die KreIls-
[11USS dies ausdrücklich vermerkt seın STAl Diedenhofen (Thionville) erlegt, sS1e
( An der Zuwendung Mitgliedsbeitrag“ hıs Z Ende des Ersten Weltkriegs estand
Der weıltere Begriff „Geldzuwendung  66 Ist Zeıiıtwelse arbeıiteten auch eutsche und OS-

streichen) terreichische Ordensbrüder In Lothringen
Handelt CS sich ingegen eıne Spen- ane ZUT ulInanme der Arbeit unter der
de, ist anzugeben: „Art der Zuwendung deutschen Jugend onnten allerdings MC
Geldzuwendung  6C verwirklicht werden. DIie kriegsbedingte
Hat der pender mıt einem Rückwanderung der meılsten italienischen
Mitgliedsbeitrag auch eiıne Geldspende De- Gastarbeiter und die Wiederangliıederun
eistet, handelt es sıch steuerrechtlich VOIN Elsass-Lothringen Frankreich Lrugen
Z7WEe] Zuwendungen, die entweder eweıils dazu bel, dass die Ordensniederlassung Dge
gesondert oder 1ImM Rahmen eiıner Sam- schlossen wurde. Inzwischen hatten dıe Sa:
melbestätigung bestätigen SIMa esianer VOINl eıner anderen eıte her den end

(Solidarıs Information ultıgen Sprung nach Deutschlan seschafft
Im Dezember 1916 wurde ihnen mıt ene
m1ıgung der bayerischen eNorden eın Lehr

Salesianer on BOSCOS sSeIt lIingsheim In urzbur übertragen „Dıie Cl -

eınhunNdert Jahren In Deutsch sten Salesianer Don BOSCOSs, die VOTrT einhun-
dert Jahren In das eutsche eicCl eKOM-
891A8| Sind, können uUulls eute Vorbild se1n“,

Am Februar 1904 hat dıe Ordensgemein- sagt ater 0SsSe Grünner, der Provinzıal der
schaft der Salesianer Don BOoscos erstmals die Süddeutschen Provınz der Salesianer Don
Genehmigung erhalten, sıch 1Im Deutschen BOSCOS. TE Jugendliche AUS$ Einwande-
elicC nıederzulassen. Das hat der enedikt- rerfamilien ehören den armeren und be
beurer Kirchenhistoriker, ater Prof. Dr. nachteiligten In uUunNnserer Gesellschaft und na
Norbert bel Recherchen In Archiven In ben hre 9anz eigenen Trobleme Sıe ordern
ROMm, etz und Straisburg herausgefunden Uu1ls Salesianer Don BOscos eute QgeNauUso
„ ZUu Begınn des 20 Jahrhunderts Sab cS heraus Eınsatz und Kngagement w1e VOT
ohl be]l den sSTaatllıchen als auch bel den 100 Jahren:“ (Sdb)
kirchlichen tellen Von Elsass-Lothringen
Srofßses Interesse einer pastoralen Betreu-
ung der 1M Industriegebiet NnOralıc VOIN etz Daughters OT Divıne LL_ OVe
lebenden italienischen Gastarbeiter sagt welhen Regionalhaus eIn
ater DIie Salesianer Don Boscos W —
ren für eıne derartige Aufgabe als „1talıen!1- DIe nigerlanische Ordensgemeinschaft der
scher en  C6 geradezu prädestiniert Auch In Daughters of Dıviıne Ove hat 08 Novem-
anderen Teilen der Welt kümmerten s1e sich ber 2003 dıe Einweilhung des Regionalhauses

das Seelenheil der südeuropälschen Aus- ihrer deutschen Regıon In Rheinbach-Flerz
wanderer. Vielfach verschalite ihnen die Miı1- heim esilic egangen ardına Meisner
srantenpastoral überhaupt erst den G: elerte mıt den Schwestern und vielen Gäs

Ländern, die WIe das eutsche eicCl ten In der Pfarrkirche die Messe, die Ge-
ansonsten eher estire9ausländische neraloberin aus Nıgerl1a, die etwa 6() Schwes



tern der Ordensgemeinschaft aus allen Kom- selbsf erleben, WdSs bedeutet, die eIge-
munıtäten In Deutschland, zahlreiche Miıt- Nen Mit-schwestern pflegen, rund dıe
slieder der Pfarrgemeinde, Vertreter VOIN me Unhr, werktags, SONNLAGS, feiertags, MOYgeEnNS
richtungen, In denen die Schwestern alı früh, abends SDAaL, den GUANZEN [A9, die GUrl-
sind, afrıkanische und eutsche Ordensleute 'ach
und Priıester en der Freude und Dankbar- Die ege mancher Mitschwester Wr ber
keit In dem Festgeschehen SIC  ar und hÖr- un T0 re ertforderlich Und manche
bar USdruc DIie Daugshters of Dıvıine ‚OVe meimer Mitschwestern aben In dieser Pfle-
sind seit 2() Jahren In Deutschlan S1e sind qe ihre Agelassen, en Sich offt
In der Ausbildun als Krankenschwestern und auch selbsft überfordert oder WG die WÜüNn- la baa f Aa E , a A S  WE nn A, — d
sind 1ImM Gestellungsvertrag In Krankenhäu- sche der Pflegebedürtftigen überfordern las-
SerNMN und Altenhilfeeinrichtungen atı SenN. Die Grat-wanderung zwischen dem SOr-
DER Antoniuskloster In Rheinbach-Flerz- GEN für die anderen un dem ausreichend
heim WaTlT eın Haus der Zisterzienserinnen. Sorgen FÜr sSiıch selbst YaZ leicht AUS
ES beherbergte 1vıtaten verschledener Or- dem Gleichgewicht Man mmMUSS schon schr
densgemeinschaften und ist 1U  - ach einer aufnpassen, amı Man Sıch NAC. selber UUS-
Sanıerungsphase mıt Unterstützung des Erz- nowerT.
istums Köln Z deutschen Regionalhaus ege gehört den Uno-acta-Tätigkeiten,
seworden. S72 können NUC. auf Vorrat geleistet

werden, S7Ze können auch NAC: VON
der Zielperson 2YrDrac. werden. S7e fallen

Iter Im en Feriıen VOT annn Wenn SIe anfallen, un MUSSECN
der Pflege „Pflegekloster“ fort geleistet werden, ohne UISCHAU /  '

Ich stelle mMIr VOT, gäbe da 21n Kloster, das
Etwa eın Drittel aller Miıtgliedsgemeinschaf- für eIne freiW:  areZeıtpflegende Schwes-
ten der VOD en wenıger als 20 Schwes- fernZRegeneration aufnehmen würde. S7ze
tern In ihrem Kloster oder In ihrer Kongre- würden dort gepflegt, etreut, könnten ihr
satıon. DIie meılisten haben eın es Urcn- geistliches eben ach ihren Möglichkeiten
schnittsalter und viele suchen nach egen, mMıLIEeDeN Aber DOT em könnten die be-

troffenen Mitschwestern Sıch UON dem kräf-WIe s1e hre a  en, pflegebedürftigen Mıt-
schwestern Sut betreuen und versorgen kön- tezehrenden Dienst erholen, könnten für i E WL E B
Ne  S IC selten Ist Serade In leinen Kom- Sıich selbst Zeıt einplanen, un weıter.
munıtäten eıne Schwester mıt der Aufgabe Ich würde germne 2n olches „Pflegekloster“
der Pflege etraut, WI1Ie In vielen Familien. Das gründen Dazu suche ich Ordensleute un
kann eın Dienst werden mıt einer Bereıt- andere eute, die mıL IMIr dieser Idee Wel-
schaft VOoN sıeben a  en In der OC mıt 24 fer denken un  een entwickeln, WIeEe aUdUSs die-
tunden Pflegende Familienangehörige nas SC  I TIraum Wirklichkeit werden annn
ben elernt, dass auf Dauer L1Ur Jemand Sut Wenn S7ze Lust aben, rufen S7e mich oder
für andere sorgen kann, der auch für sıch schreiben MI Irgendwie kommen Wr annn
selbst Sut SOr und CS en sich uUurz- gemeinsam schon weılter.
zeitpflege, Tagespilege, Urlaub VON der Pfle- Kontaktadresse ST. Veronika Dreymüller,
De und ähnliche rojekte entwickelt Dipl Kffr. (FH) Bischöfliches Generalvikari-
Schwester Veronika Dreymüller, Ordensrefe- al, Ordensreferat, Hınter dem Dom O,
rat Trıer, schre1ı dazu als nregung: Irıer. Tel 0651/7105-213, 0651/7105-
Lange die etzten re habe 498, 0170/2948156 al
ich IM Mutterhaus meIner Gemeinschaft g_ schwester.veronika@bgv-trier.de
lebt, WISSEN un gelegentlich auch D ı W



D  O raa — an  E!TV Pramonstratenser auen KI@| hın eratun: und Einstufungstest unter
Nes Kloster folgender Adresse Kreuzberg bonn, Zen-

iırum für internationale Bildung und Kul-
Magdeburg en au e1ınes leinen Prä- turaustausch, Stationswe U bonn,
monstratenserklosters neben der Sankt-Pe- Tel 9-0, Hax 0228/28999-49, al
trı-Kirche In der Ma  eburger eusta info@kreuzberg-bonn.de omepage 1mM

nterne www.kreuzberg-bonn.de 1reKTtorunterstiutz dıe Commerzbank-Stiftun mıt
3() 000 uro Bırgıt Greger, 1e der Ge- ist err 0Se Y1 VOIN Schönstatt-Insti-
schäftsleitung der Magdeburger Regionalfi- LUut Marienbrüder. Ansprechpartnerıin 1Im S
lale uUuberreıichte die Spende Februar, dienhaus Ist Schwester Clever (Sekretärın

Herrn Gottfried Menne O.Praem
DIie Prämonstratenser en In der (Se=
Sschıchte der Magdeburg eıne edeu- Franzıskanısche Versan  uch
en! espie Ihr WIC.  1gster Vertre- andıun EeroTTINEe
ter War 1M Mittelalter der heılıge Norbert VON

Aanten, der Gründer des Prämonstratenser- Franziskanische Schriften und sonstige Ayılıle
ordens und VOIN 1126 HIS I5a Erzbischof In kel können seit Jahresbeginn online ber
Magdeburg DIie Prämonstratenser s1edelten www.franzıskanerbuch.de este werden. DIie
sıch nach der politischenen! VON 1989 eI- S1ite Ist eın Angebot der Chronos GmbH Vier;
eut In Magdeburg (pbm) sen) In Kooperatıon mıt der Missionszentrale

der Franziskaner (MZF) In ONn DIe MZEFE 1Cd-

ICKH amı auf die Schlieisung der Coelde-Ver-
uUundesta sabgeordnete sandbuchhandlung Werl ZU Jahreswechsel
cken fur uppenkuche
Berlin Rund 170 Teilnehmer trafen sich reıie 1a IM MS-Kurs „Ver-
Jl Februar, ZAUI Parlamentarischen Skat- antwortliche In der Ausbildung”
urnıler 1M Deutschen Bundestag Von jeder
Yaktıon engagıerte sich eın atpate Der WYr- Das IMS weılst darauf hın, dass für den urs
1öS des Turnıiers, das unter der Schirmherr- „Ausbildung für Verantwortliche In der Aus-
schaft VOIN Bundestagspräsident an bıldung 66 noch Plätze freIi Sind. DIie ZWEI-
Thlierse Stan! Ist für die Berliner Suppenkü- äahrıge Ausbildung ist edacht für Ordens-
che der Franzıskaner estiimm Laut Bruder frauen und Ordensmänner, die In der Ordens-
Petervon den Franziskanern In Berlin-Pankow ausbildung alı sind oder sich darauf vorbe-

reıten SOWIE für diejeniıgen, die verantwortlicherbrachte die Aktion} Ca. 500 EUR
sınd für dıe Ausbildung In anderen kirchlichen
Berufen |)Iie Kurseinheiten wollen die für e1-

Deutsch-Intensivkurse fur An Begleitung eute notwendige theologisch-
religiOser Gemeln- spirıtuelle und psychologisch-beraterische

SCMNaTtten\n Kompetenz vermitteln DIie meldun ist
och möglıch bıs ZU begınn der Einheit

Das entrum für internationale Bildung und 13.-18 pril 2004 In Hofheim) bei Sr. Agnes
Kulturaustausch In onn Träger Kreuzberg Lanfermann, Missionsärztliche Schwestern,
onnn e.V. bietet ab Maı 2004 wieder eınen Hammarskjöldrin 20 Frankfurt
Deutsch-Intensivkurse spezlie für Ordens- Maın, Tel 069/5260692; Hax Ü
mitglieder und Angehörige religi1öser Ge: e-Mal a lanfermann@missionsaerztliche-
meıinschaften Nähere Informationen DIS schwestern.org
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